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Politik des Friedens nach außen 


Reichskanzler Hitler in München 


In Münden fand am Sonnabend die große 
Tagung der Leiter der Organijationch und der 
SA, und Ss. der Nationalſozialiſtiſchen Arbei⸗ 

ei ſtatt. Reichskanzler Adolf Hitler 
zu dieſer Tagung im Flugzeug nach Mün⸗ 
gereiſt. Gleich nach der Ankunft fuhr Hit⸗ 
zu der Tagung ſeiner Partei und hielt dort 
Eine bebeutjame politiſche Rede, deren Inhalt 


eine Mitteilung der Reichspreſſeſtelle der 
Die Tagung der NSDAP. fand durch die An⸗ 


gen 
ler 


bekanntgegeben wird. 


wWeſenheit Adolf 8 ihren Höhepunkt. 
Nahezu ſämtliche Führer der Partei waren in 
alten Münchener Rat 


a u gr al ver- 
ſammelt. Während von der Straße herauf die 
rufe der begeiſterten Menge in den Saal 
en, grüßten die alten Kämpfer ſtumm mit 
ner Hand den Führer. Stehend hörte die 
ammlung die 1 die der 
ge ertreter des Stabsleiters der PO., Robert 
agner, an den Führer richtete. 


Kennzeichen 
der nationalen Revolution 


Dann ſprach Hitler. Er wies in ſei⸗ 
ker Rede ar Aura batri hin, daß es . 
die nationale Revolution trotz der ſo durch⸗ 
fenden Wirkungen auf allen Gebieten des 

und im Gegenſatz zu allen N Re⸗ 


g 


eon 


ein vol 
1 fek die ſich 


es ul⸗ 
sbewegung und der durchdachten 
itung durch die Tn Das müſſe auch 

kunft der in. olf Hitler erklärte, 
ſtets das Bewußtſein haben können, 
jeder Maßnahme das ganze Volk in 
er überwältigenden Mehrheit hinter ihm 


Nach außen: Politit des Friedens 


di befaßte Adolf Hit⸗ 
e ME MOL BE 
ſtehende D 
— Er legte ſchen Fragen der 
außenpolitiſch ein klares Bekennt⸗ 
nis zur Politik des Friedens 
ab, den Deutſchland bran” und erhalten 
wolle. Deutſchland aber ie nicht zu 
einer Nation zweiten Ranges wei⸗ 
terhin geſtempelt, ſondern müſſe in der 
Welt als gleich berechtigter Faktor 
anerkannt werden. 
betonte dabei ich, daß A . 
ade — — g — S t p 22 
dach außen, ſondern mit dem Willen 
ach innen. 


Innenpolitiſch 
Wär er, daß der Ka m p var den 
a 


argismus keine Abſchwächung er⸗ 
Wenn auch der Marxismus 

heute bereits tot ſtelle, ſo ſchütze ihn das 
Ut davor, daß er endgültig vernichtet 


Hren werde. 


Ver wies darauf hin, welch große Aufgaben 
it geſtellt ſeien, die nationalſozialiſtiſche 
R tanſchauung zum Asoziale des ganzen 
mates und die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
m ner mehr zur Trägerin des neuen Staates 

ge en den ſie aufgebaut hat. Die Führun 
benge ritte für Schritt ſyſtematiſch weiter au 
M Weg zum neuen Deutſchland. Aufgabe der 


Die großze Führertagung 


Partei ſei, Schritt zu halten und die ganze Na⸗ 
tion auch geiſtig der Führung anzuſchließen. 


Führung und Gefolgſchaft 


Die Schlagkraft der Bewegung müſſe daher 
nicht nur erhalten, ſondern erhöht werden. 
Die unzertrennliche Einheit zwiſchen Füh⸗ 
rung und Gefolgſchaft müſſe die Einheit 
des Handelns Ene immer gewähr⸗ 
leiſten. Er fei ſtolz darauf, Kanzler zu ſein, 
aber ſtolzer noch ſei er, Führer dieſer Bewegung 
u ſein, die den Sieg über die Verderber des 
eutſchen Volkes allein ermöglichte. Er wiſſe, 
daß die Bewegung wie bisher ſich auch weiter⸗ 
hin ohne Rückſicht auf die kleinen Nöte des All- 
tags vollſtändig mit ſeinen höheren Zielen iden⸗ 
tifiziere. Der Grundſatz der Diſziplin fet das 
Fundament der Bewegung. Als die Aktion 
8 Abwehr der jüdiſchen Keren Boykott⸗ 


etze befohlen wurde, ſetzte ſie ſchlagartig ein, 
= fie 8 werde, M fie ebenfo ſchlag⸗ 
artig ab. 


In klaren Worten umriß Hitler dann das 
innige nie und die einander ſich ergän⸗ 
nden Au 2882 der a m Zeitung und 
und SS. Die Zuſammenarbeit 
dieſer beiden Faktoren der Bewegung habe den 
Sieg errungen, ſie werde auch der Garant der 
ps t fein. Noch ſtünden große und wichtige 
ufgaben bevor, 

Die Revolution ſei erſt dann beendet, wenn 
die ganze deutſche Welt innerlich und 
äußerlich völlig neugeſtaltet ſei. 

Hitler erklärte dabei: „Nicht die Lauen und 
Neutralen machen Geſchichte ſech net die Men⸗ 
chen, die den Kampf auf ch nehmen. Da⸗ 

ur, daß unſere Bewegung im Sturmſchritt 
mar * iſt und mr meh at fie die Kraft 
in fi, ſich gegen jeden eind urchzuſetzen und 
den Sieg zu erringen. Die Bewegung hat zwei⸗ 
tauſend Jahre deutſcher Geſchichte und Kultur 
übernommen. Sie wird die Trägerin der deut⸗ 
ſchen Geſchichte und der deutſchen Kultur der 
Zukunft werden. „Sie wird dafür ſorgen, daß 
neue unvergängliche Dokumente ge⸗ 
ſchaffen werden, die unſer Volk weiter 8 
in die Zahl der großen Kulturvölker der Welt⸗ 

eh te. Wir arbeiten nicht für den Augen⸗ 
lick, ſondern für das Urteil der Jahrtausende.“ 

In ſeinen Ausführungen umriß Hitler auch 
die großen Aufgaben der Kunſt, die gelöft 
werden müſſen, um die Nation aus dem rein 
wirtſchaftlichen Denken herauszu⸗ 
heben und ewige Werte zu ſchaffen. 

Zum Schluß ſeiner Rede, die immer wieder 
von begeiſterter uſtimmung unterbrochen 
wurde, erklärte Adolf Hitler: „Ich bitte Sie, 
meine Führer, ren Sie Ihren Kampf ſo, 
daß die kommenden Generationen von unſerer 
Bewegung ſtolz bekennen: Sie war nicht nur 
groß bis zur Erreichung der Macht, ſie war noch 
größer, als ſie den Staat in Händen hatte. 


Unſere Bewegung ift heute das wunderbarſte 
Beiſpiel Bine Dilziplin, beiſpielloſer Treue, 
einer einzigen Kameradſchaft. Wenn ſie ſich dieſe 
Grundlage erhält, dann wird unſer Reich 
beſtehen bleiben bis in fernſte Zeiten. Denn wir 
kämpfen nicht für uns, nicht für unſere Partei, 
ſondern für das deutſche Bolt und für ſeine 
Unſterblichkeit.“ 
. 


Ein dreifaches „Sieg Heil!“ ſchloß die Ta- 
gung. 


Feſtvorſtellung im Münchener 
Nationaltheater zum Abſchluß 
der NsSdap.⸗Führertagung 


München, 24. April. Die Führertagung der 
NSDAP. in München beendete am Sonntag 
abend eine n im Staatstheater. 
Aufgeführt wur ichard Wagners „Meiſter⸗ 
Nürnberg“, deren dritter Akt auch 
den bayeriſchen Rundfunk übertragen 


wurde. Die Karten für die Vorſtellung t 


‘Rampjbu 


fhundbühne waren ſchon lange vorher ver- 
tiffen. Am luß intonierte das Orcheſter 
s Deutſchlandlied, das die Beſucher ſtehend 
mit erhobener Rechten abſangen. 
Von dem Nationaltheater hatte ſich abends 


eine große Menſchenmenge angejammelt, die 
dem ichskanzler bei ſeinem Erſcheinen ar 
eſtaufführung zujubeln wollte. Von SU. 


euten wurde jedoch mitgeteilt, daß Adolf Hit⸗ 
ler im Braunen Haus zu arbeiten habe und 
nicht mehr erſcheinen werde. 


Der Reichskanzler wieder in Berlin 


Berlin, 24. April. Reichskanzler Adolf Hit⸗ 
ler traf heute früh mit dem Flugzeug aus 
München in Begleitung von Reichsinnenmini⸗ 
ſter Dr. Frick auf dem Tempelhofer Feld ein. 


Geplantes Attentat 
auf den Reichskanzler 


München, 24. April. Auf Grund einer Mit⸗ 
teilung der Tiroler Grenzſtation wurde am 
Sonntag in Rimſting ein mit italieniſchen 
ea und unter italieniſcher Magge er 

ge irer angehalten u ſch g 
nahmt, Die Inſaſſen wurden verhaftet. 
penas um einen Inder, edr der ruſſiſchen 

muniſtiſchen Partei angehört, u einen 
Chauffeur, einen Staatenloſen. Bas Auto, das 
zahlreiches verdächtiges Gepäck enthielt, war 
auf der Fahrt nid Münhen, wo gegen den 
Reichskanzler ein Attentat geplant war. Der 
nder, ein etwa 40 jähriger Mann von herku⸗ 
iſchem Körperbau, wurde am Sonntag durch 
die Landespolizei nach München gebracht. 


Im Oſten nichts Neues 


Als im vergangenen 3 der Lärm um 
Paraphierung, dann die Unterzeichnung und 
ſchen lich die Ratifizierung des polnij eruſſi⸗ 
chen Nichtangriffspa 
der Preſſe der deutſchen Minderheit in Polen vor 
einer a aa ung der praktiſchen Auswirkun⸗ 
en dieſes es gewarnt worden. Tatſächlich 
I der Paktabſchluß alles andere als die „neue 

haſe“ der polniſchen Oſtpolitik eingeleitet, die, 
wie damals die ierzbowaſtraße glauben zu 
machen ſuchte, von ihm ausgehen ſollte. In 
den polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen hat ſich 
nichts geändert. Der neue polniſche Jon te 
in Moskau, Herr Lulaſiewicz, fete die leiten⸗ 
den Beamten des Narkomindjel ſeltener als ſein 
Vorgänger Patek, dem jetzt im Alter die vielen 
Seereiſen nach und von Washington Erholun 
ſchaffen. Von einem Zuſammengehen der pol⸗ 
niſchen und der ruſſiſchen Politik in internatio⸗ 


nalen Angelegenheiten oder gegen ein drittes 


s gemacht wurde, ift in 


| 


Land ift weniger die Rede denn je vorher; 
bezüglich des vielbeſprochenen Handels ver- 
trages ſind beide Staaten übereingekommen, 
über ihn einſtweilen nicht zu verhandeln. 
Lediglich die Belanntſchaft eines beſchränkten 
Teiles der polniſchen Oeffentlichkeit mit ruſſi⸗ 
ſchen N der Gegenwart hat eine Er⸗ 
weiterung erfahren, ſeitdem ſich als einer der 
rvotragendſten polniſchen Entdecker und For: 
chungsreiſenden der Nachkriegszeit Herr Berg⸗ 
on erwieſen hat, der die offizibſe „Gazeta 
olſka“ in Moskau vertritt und für die Leſer 
ſeines Blattes die Sowjetunion tagtäglich neu 
entdeckt Der berüchtigte Krakauer „J. K. C.“ 
erweckt in ſeinen Rußlandberichten fälſchlich den 
Anſchein, als ob ein erichterſtatter des Blattes 
in der Sowjetunion tätig fei; diefe Artikel 
werden in Wahrheit von einem einſtigen zariſti⸗ 
ſchen Offizier geſchrieben, der den weiteren Um⸗ 
freis von Wari nicht verläßt, da er Grund 


zu der Befürchtung hat, er würde innerhalb der 
ruſſiſchen Grenzen mit der GUP. Bekanntſchaft 
machen. So erweift ſich der Nichtangriffspakt 
Polens mit der Sowjetunion auch nachträglich 
als die diplomatiſche Geſte, als die er in dieſem 
Blatte von vornherein gewertet wor⸗ 
den iſt. Die 3 dieſer Geſte iſt vorbei, 
und es kann daher nicht wundernehmen, wenn 
man im polniſchen Außenminiſterium an eine 
neue derartige Geſte denkt. So iſt man auf 
den Gedanken eines Beſuches des Warſchauer 
ruſſiſchen Geſandten Antonow⸗Owſiejenko beim 
Marſchall Pilſudſki verfallen, der gleich⸗ 
zeitig demonſtratir und unverbindlich ſein 
würde. Es heißt, daß dieſer Beſuch in abſeh⸗ 
barer Zeit ſtattfinden ſoll. Der Marſchall hat 
noch nie einen Geſandten der Sowjetunion 
empfangen, und der Geſandte iſt noch nie bei 
einem polniſchen Kriegsminiſtec geweſen. Es 
läßt ſich denken, daß ſich die beiden jetzt ſchon 
beſahrten Herren einander auch aufjerhalb der 
politiſchen Aktualität liegende, intereſſante 
Dinge zu erzählen haben werden: Pilſudſki 
könnte davon ſprechen, wie man 19 in War- 
ſchau des Sommerpalaſtes bemächtigt, und 
Owſiejenko davon, wie er in Leningrad den 
Winterpalaſt erobert hat. Aber daß von einer 
ſolchen Begegnung eine neue Epoche der polni⸗ 
ſchen Oſtpolitik ihren Ausgang nehmen könnte, 
wird im Ernſt niemand glauben wollen. 


herriol in Amerika 


New York, 24. April. Der Vertreter Frank⸗ 
reichs bei den Washingtoner Wirtſchaftsbeſpre⸗ 
chungen, Herriot, iſt in New Vork einge⸗ 
troffen. Er wurde von einem Empfangsaus⸗ 
ſchuß, an deſſen Spitze der ehemalige amerika: 
niſche Botſchafter in Berlin, Gerard, ſtand, 
begrüßt. Herriot fuhr jofort im Sonderzug nach 
Waſhington weiter. 


Die en Wilnaer Preſſe hat in 
den letzten en die alten Projekte einer 
Allianz der baltiſchen Nandſtaaten aus der Ber- 
geſſenheit wieder hervorgeholt, mit dem Hinter: 
gedanken natürlich, daß irgendwie Polen zu 
einer größeren Rolle in der Politik dieſer 
Randſtaaten untereinander und gegenüber an⸗ 
deren Staaten verholfen werden ſolle, als 
Per fie heute ſpielen kann. Polen redet 

ettland zu, auf Litauen einzureden, da⸗ 
mit man in Kowno die dort angeblich von 
Deutſchland drohende „Gefahr“ erkenne und aus 
Furcht vor dieſem Schreckgeſpenſt die Präten⸗ 
tonen auf Wilna aufgebe. Dem neuen polni⸗ 
hen Geſandten in Riga, dem bisherigen Wil- 
naer Wojewoden Beczkowicz iſt von dieſer 
Preſſe die ap zugeſchrieben worden, den 
Randſtaatenblock zu verwirklichen. Aber es bleibt 
Han ob auch das Warfhauer Außenminiſte⸗ 
rium jo ſehr in Illuſionen befanden iſt, um 
nach Riga pofitive Weiſungen in dieſer Rich⸗ 
tung erteilt zu haben. Sollte in Warſchau die 
Abſicht vorgelegen haben, die Rigaer Geſandt⸗ 
ſchaft zur Baſis einer neuen aktiven polniſchen 
Baltikumpolitik zu machen, ſo wäre wahrſchein⸗ 
lich für die Dauer einer derartigen Aktion der 
frühere Geſandte in dige Arciſzewſki, auf fei- 
nem Poſten belaſſen worden, auf den Beczkowicg, 
der außer der polniſchen nur der ruſſiſchen 
Sprache mächtig ift, einſtweilen mit den elemen⸗ 
tarſten Verſtändigungsſchwierigkeiten im wort⸗ 
wörtlichen Sinne zu kämpfen hat. Der im letz⸗ 
ten Winter arrangierte N einiger promi⸗ 
neter Letten beim F aa taatspräſidenten 
in Bialowier ſcheint auch nur ein bloßer Jagd- 
beſuch gekliehen zu feir und keinerlei politiſch⸗ 


diplomatiſche Konſequenzen nach ſich zu ziehen. 
Daß Lettland jedenfalls nicht bereit iſt die 
lettiſchen Polen in Semgallen um den Preis 

n Staat in 


uter Beziehungen zum polniſchen 

Frieden zu laſſen, hat die letzte lettiſche Regie- 
rungskriſe erwieſen, die gerade über dieje Frage 
zum Ausbruch kam. 


Durchaus nicht leicht hat es auch auf ſeinem 
neuen erg: in Bukareſt der Geſandte Arci- 
ſzewſki mit ſeiner Aufgabe, ein Zuſammengehen 
der polniſchen und der rumäniſchen Außen⸗ 
politit zu ſichern. Der gegenwärtige rumä⸗ 
niſche Außenminiſter Titulescu iſt es ge⸗ 
weſen, der die Bemühungen Polens, auch Ru- 
mänien zum Abſchluß eines Nichtangriffspaktes 
mit der Sowjetunion zu bewegen, vereitelt hat. 
Auch jetzt will Titulescu nichts von der ſogen. 
ztuſſiſchen Linie“ Warſchaus willen; er zeigt 
‚ih beſtenfalls bereit, einen Pakt mit M os- 
kau abzuſchließen, wenn die Ruſſen vorbehalt⸗ 
los auf Beßarabien Verzicht leiſten 
würden, wofür aber Rumänien jeinerjeits 


* 


* Poſener Tageblatt « 


keinerlei beſondere Zugeſtändniſſe 
machen will. Daß die Ruſſen ſich hierauf ein⸗ 
luſſen könnten, glaubt Titulescu natürlich im 
Ernſt ſelber P Gehen in diejer Frage der 
Oſtpolitik die Wege Polens und Rumäniens 
auseinander, ſo gehen ſie andererſeits in der 
weſteuropäiſchen Politik durchaus zu⸗ 
fammen, und es iſt Titulescu gelungen, in 
der Interventionsaktion der Staaten der Klei⸗ 
ten Entente und Polens gegen das römiſche 
Projekt eines Viermächtepaktes die Führung an 
ſich zu reißen und die polniſchen Diplomaten 
in den Hintergrund zu drängen. Aber in dieſer 
Frage ſtimmen die polniſche und die rumäniſche 
Auffaſſung wenigſtens grundſätzlich überein. Ob 
dagegen die Kooperation olens und der 
Staaten der Kleinen Entente von Dauer ſein 
und eventuell beſtimmte äußerliche Formen an⸗ 
nehmen wird, ſteht noch völlig dahin. A. 


genen 


Bille um Schutz 


Der mecklenburgiſche Oberkirchenrat 
an die Reichsregierung 


Der mecklenburgiſche Oberkirchen⸗ 
rat hat Sonntag nachmittag an den Reichs⸗ 
präſidenten, den Reichskanzler und 
den Reichsminiſter des Innern folgen- 
des Telegramm gerichtet: i ; 

Der Mecklenburg⸗Schwerinſche Miniſter⸗ 
präſident hat heute einen Staatskommiſſar 
für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche von 

Mecklenburg⸗Schwerin eingeſetzt und ir > 
ordnet, daß der Staatskommiſſar jeine Gc- 
ſchäfte im Oberki 


enrat A 75 übernehme. 
Der Staatskommi 


flachen sat, Die Geichäſte nad) feinem Seſehl 
rchenrat, die einem 
weiterzuführen. Der Staatskommiſſar er⸗ 
Härte die Propſteiſynoden, die Lan 
desſynode und den Landesſyno⸗ 
dalausſchuß für aufgelöſt und 
einen vorläufigen Synodalausſchuß für eins 
geſetzt. Der Oberkirchenrat nahm dies unter 
Vorbehalt zur Kenntnis. 
Der Oberkirchenrat legt unter Berus 


3 fung aufdie uliherung bes feige: 


lanzlers, die Rechte und Selbſtändigteit der 
Kirche achten zu wollen, und unter Berufung 
auf den Artikel 137 der Reichsverfaſſung 
gegen die getroffenen Maßnahmen Ber: 
wahrungein und bittet um Schutz. 


Um die Beſetzung des preußiſchen 
Landwirtſchaftsminiſteriums 


Der Präſident des Reichslandbundes und 
nationalſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Wil⸗ 
helm Meinberg nimmt in einem Aufſatz 
unter der Ueberſchrift „Klarheit“ Stellung zur 
Frage der bevorſtehenden Beſetzung des preu 
ſchen Landwirtſchaftsminiſteriums 
und zu den Nachrichten, daß dieſer Be⸗ 
ſetzung noch Verhandlungen zwiſchen dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Göring und dem Reichs⸗ 
kommiſſar Hugenberg e 

Zur Kenntnis der 8 müſſe feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß Na v. H. des geniigen 
Bauerntüms nat W wählt hätten, 
un war, weil fie in der te der 
RSDAP. die einzige Möglichkeit ſähen, das 
Lebensrecht des deutſchen uern für die Zus 
kunft ſicherzuſtellen. 80 v. 9. des deutſchen 
Bauerntums hätten der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung ihr Vertrauen nicht deshalb aus⸗ 
geſprochen, damit die deutſche Agrarpoli- 
tit von Leuten gem werde, die nicht 
die Bauernſchaft hinter n, ſondern 
vielmehr deshalb, weil wollten, daß die 
deutſche Agrarpolitik von der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bauernidee entſcheidend geführt werde. 

Die Spannungen, die ſich immer mehr zwi⸗ 
ſchen dem an ? 


b ſich der Wille deutſchen 
Bauerntums auch im Ernährungsminiſterium 
durchſetzen werde. 

Würde man abermals das preußiſche Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium nicht mit einem Natio- 
naljogtaliften beſetzen, jo werde der Druck des 
Bauerntums ſich ganz natürlich verſtärken. 

In dieſem Zuſammenhang verweiſt die „Köl⸗ 
ER Seling auf eine Mitteilung aus unter⸗ 
richteten Kreiſen, wonach von verſchiedenen 
Stellen afl die Beſetzung des preußiſchen 

Landwirtſchaftsminiſteriums mit dem bisheri- 

gen ee mil ugenberg Ein⸗ 

Iprud erhoben fei, mutlich iſt in dieſen 

Kundgebungen auch die Forderung erhoben 

worden, daß die 9 des eig fts- 

miniſteriums dem Landbundführer illi- 

tens übertragen werden foll. Zum mindeſten 
trifft man in politiſchen Kreijen mehrfach auf 

die Vermutung, daß es zu einer Regelung die⸗ 

jer Art kommen werde. Auch hört man ander⸗ 
ſeits, daß der nationalſoziali il rarſach⸗ 
verſtnädige Darré, der ntlich Vor 

der F ge Bae des Bauerntums 
und Präſident der Vereinigung ländlicher Ge⸗ 

noſſenſchaften ift, für einen der in dieſem Zu⸗ 

ſammenhang in Frage kommenden leit 

Poſten auserſehen ſei. 

Grundſätzlich ſcheint man auf folgende Löſung 
abkommen zu wollen: Die . Verbin⸗ 
dung in der Leitung des Reichslandwirt⸗ 
ſchafts⸗ und des Reichswirtſchafts⸗ 
miniſteriums dürfte in der bisherigen 
Form aufgehoben werden, die enge Ju⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen dem Reichslandwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium und dem preußiſchen Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium einerſeits ſowie dem 
Reichswirtſchaftsminiſterium und dem preußi⸗ 
ſchen Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit 
anderſeits dagegen dürfte aufrechterhalten wer⸗ 

den. Eine Ent 1 über alle e ne 

1 erſt aae 5 57 1 stang- 

s aus Mün im Lau eſer u ers 
warten fein, A pre pen aa 


Oplimiſliſche gemeiniame 
Erklärung Roojevelts 
und Macdonalds 


Waſhington, 23. April. (Reuter.) Rooſe⸗ 
pelt und Macdonald haben folgende gemein: 
ſame Erklärung ausgegeben: Der heutige 
Tag war einer gründlichen Prüfung 
der Arbeit der Genfer Abrüſtungs⸗ 
konferenz rg Der Präſident und 
der Premierminiſter jind der Mein ung, 
daß die Ergebniſſe der Beſpre⸗ 
chungen des heutigen Tages die Aus⸗ 
ſichten auf Erfolg ſowohl der Ab⸗ 
rüſtungs⸗ wie der Weltwirtſchaftskonferenz 
beträchtlich fördern werden. 


die Waſhingloner 


Beſprechungen 


Waſhington, 24. April. Nach einer offi- 
ziellen Mitteilung hatten Rooſevelt und 
Macdonald geſtern abend eine neue Unter⸗ 
redung, in der die Währungslage und das 
Programm der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz erörtert wurden. In der Mit⸗ 
teilung darüber wird betont, daß die Wäh⸗ 
rungslage Anzeichen zu einer auf freien 


Entſchlüſſen beruhenden Wiederher⸗ 
ſtellung der internationalen Gold⸗ 
währung mit geringerer Deckung und 
einen erhöhten Silberpreis er⸗ 
kennen laſſe. 


Die Stabilifierung der britiſchen 
und der amerikaniſchen Währung 


New York, 24. April. In einer Beſprechung 
der amtlichen Mitteilung über die Verhand⸗ 
lungen im Weißen Hauſe ſagen „Times“, die 
Sachverſtändigen hätten ſich darüber ges 
einigt, daß Dollar und Pfund Sterling zu⸗ 
gleich ſtabiliſiert werden ſollten. Die Miet: 
nungen gehen aber hinſichtlich der Höhe des 
ſtabiliſierten Kurſes auseinander. Verſuchsweiſe 
wird man zuerſt den Dollar mit 85 Cent ſtabi⸗ 
liſieren. Die britiſchen Sachverſtändigen find 
der Anſicht, daß das Pfund Smin mit 3.50 
Dollar jtabilifiert werden jote, während die 
5 einen Kurs von 4 Dollar vorziehen 
würden. 


Ausgabe von Schatzſcheinen 
in Amerika 


Waſhington, 24. April. Finanzminiſter Woo⸗ 
din teilte die Ausgabe von Schatzſcheinen für 
einen Geſamtwert von 300 Millionen Dollar 
mit, die mit 2 Prozent verzinſt und in drei 
Jahren amortiſiert werden folen, Der Zweck 
dieſer Ausgabe beſteht darin, zu unterſuchen, 
wie groß die Nachfrage der Regierungswerte 
durch die kleinen Sparer ſei. Die Scheine wer⸗ 
den auf 100 und mehr Dollar lauten. 


Großer jüdischer Kongreß 
in Warschau 


A,Warihau, 24. April. (Eig. Telegr.) 

In Warſchau hat geſtern der vom Alljüdiſchen 
Komitee „zum Kampfe gegen die Ju: 
den verfolgung in Deutſchland“ ver- 
anſtaltete große jüdiſche Kongreß ſtattgefunden, 
zu dem über 1000 Delegierte aus 384 polniſchen 
Städten und Ortſchaften eingetroffen waren. 
Alle jüdiſchen Berufsverbände und Wirtſchafts⸗ 
organiſationen, jämtlihe Rabbiner ja 
wie die Parlaments⸗ und Kommunalabgeord⸗ 
neten des Judentums waren erſchienen. Der 
Kongreß ſtellte den Gipfelpunkt alles deſſen 
dar, was ſich das polniſche Judentum 
in den letzten Wochen an Unverſchämtheit und 
Verlogenheit gegen Deutſchland geleiſtet hat. 
Der Vorſtand hatte eine Serie von zehn Red⸗ 
nern zuſammengeſtellt, die alle die unglaub⸗ 
lichſten Beſchuldigungen gegen Deutſchland 
und die deutſche Regierung vorbrachten und be⸗ 
haupteten, daß nicht nur die geſamten Greuel⸗ 
meldungen in der jüdiſchen Preſſe Polens wahr 
ſeien, ſondern daß dieſe Meldungen nur einen 


winzigen Ausſchnitt einer grauen⸗ 
haften Wirklichkeit darſtellten. 
Kein Jude könne mehr in Deutſchland vor 
irgendeinem Gericht Recht finden; die Juden 
würden ſyſtematiſch an det Ausübung ihres 
Kultus gehindert. Unter dieſen Umſtänden 
kann es nicht wundernehmen, daß der Kongreß 
beſchloſſen hat, den „ſchärfſten Kampf“ gegen 
Deutſchland und die deutſche Regierungspolitik 
fortzuſetzen, ſolange nicht nach Anſicht der pol⸗ 
niſchen Judenführer den Juden in Deutſchland 
alle früheren Rechte und ihre früheren Poſi⸗ 
tionen zurückgegeben ſein werden. Eine zweite 
Reſolution proklamiert den uneingeſchränkten 
Boykott ſämtlicher Waren deutſcher Herkunft 
und den Abbruch aller Wirtſchafts⸗ 
beziehungen zu Deutſchland. Die dritte 
Reſolution ſtellt einen Appell an die eng⸗ 
liſche Regierung dar, den aus Deutſchland 
auswandernden Juden die uneinge⸗ 
ſchränkte Einwanderung nach Palä⸗ 
tina freizugeben. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


London, 24. April. Nach einer Blättermel⸗ 
dung aus Rom hatte Sir Oswald Mosley 
eitern abend mit Muſſolini eine lange 
ntertedung. Er wird heute mit feiner Gruppe 
britiſcher Faſchiſten nach London zurückkehren, 
läßt aber einen ſtändigen Verbindungsmann 
in Rom zurück. 


* 

Berlin, 24. April. Zwiſchen Lübben und 
Lübbenau wurde nachts ein Arbeiter von einem 
Bahnpolizeibeamten erſchoſſen. Die Aufklärung 
des Zwiſchenfalles ſteht noch aus. 

* 


Kattowitz, 24. April. Der deutſche General⸗ 
konſul Graf Adelmann hat den Vize⸗ 
auf bee Iihlefiten Muffanbiitenwerbandes ben 
r 5 
erlpeſten Proteſt der deutſchen Regierung 
vorgetragen. 


* 
Genf, 24. April. Der Führer der den n 
Delegation auf der Abrüſtungskonferenz, Bot- 
ſchafter Nadolny, ift Sonntag nachmittag 


wieder in Genf eingetroffen. 
* 


Innsbruck, 24. April. Die gej Wahlen 
zum Gemeinderat, bei der die le der vier⸗ 
zig Mitglieder zu wählen war, hat den Natio⸗ 
nalſozialiſten einen großen Erfolg ge 
bracht. je haben neun Mandate errungen, 
während ſie bisher überhaupt nicht vertreten 
waren. Der neue Gemeinderat t aus 
15 Sozialdemokraten, 12 Mitgliedern der Tiro⸗ 
ler Volkspartei, 9 Natſonalſozialiſten und vier 
Großdeutſchen zuſammen. 

* 


Salzbrunn, 24. April, In Oberndorf an der 
Salzach überfielen mehrere Sozialdemokraten 
einen öſterreichiſchen Nationalſozialiſten, der in 
der Notwehr einen der Angreifer durch einen 
Schuß ſchwer verletzte. $ 


Rom, 24. April. e Medu aus Kos 
Dodekanes) hat ein heftiger Erdſtoß dort ers 
blichen aden angerichtet. Auch jeien 
odesopfer zu beklagen. 

* 


Berlin, 24. April. J 


; unterrichteten Kreiſen 
rechnet man damit, da 


j Ì er Kanzler am Mon- 
tag nach Berlin zurückkehren wird. Die nächſte 
Sitzung des Reichskabinetts 2 am Dienstag 


am Montag. 


4 
Kalkberge (Mark), 24. April. Die erſte Ber- 
liner Sturmfahne der NSDAP., die vor zehn 


ſtattfinden und die Kabinettsſitzung in Preußen 


Faber in einem . in Kalk⸗ 
rge⸗Rüdersdorf heimlich ihrer Beſtimmung 
übergeben worden war, wurde Sonntag in 
einer großen Kundgebung öffentlich geweiht. 

* 


hervor, daß 
das ttw in Kraft tretende Einfuhr: 
verbot gegen ruffi 15 Waren nur rückgängig ge⸗ 
. wird, wenn die Gefängnisitrafen ver⸗ 
urteilten beiden englischen Ingenieure freige⸗ 
laſſen werden. 4 


Ottawa, 24. April. Der kanadiſche Premier⸗ 
miniſter Bennett ijt nach Waſhington abgereiſt, 
wo er mit Nooſevelt und Macdonald Beſpre⸗ 
chungen über internationale Wirtſchaftspro⸗ 
bleme haben wird. 


Unruhen in der 
ſpaniſchen Provinz Badajoz 


4 Tote 
Madrid. 24. April. Das Innenminiſterium 
teilt 15 den anläßlich der Wahlen ausgebroche⸗ 
nen Unru mit, 


n U en in der Provinz en 

daß die Zahl der Toten vier betrage. Sieben 
Gendarme ſeien durch Steinwürfe verletzt wor⸗ 
den. Die Wahlen in der Provinz ſeien bis 
nächſten Sonntag aufgeſchoben worden. 


Ein Waſſerflugzeug mit 7 Paſſagieren 
im Mittelmeer überfällig 


Paris, 24. N Aus Marſeille wird ge⸗ 
a r 
e Neapel Marfeille 
war, verm wird. n Bord befi 
ſieben Perſonen. 


Rätſel um eine Sängerin 


Berlin, 24 April. Die Opern⸗ und Operetten⸗ 
ſängerin Charlotte Boerner, die zuletzt in einer 
Penſion des Berliner Weſtens wohnte, wird ſeit 
einigen Tagen vermißt. Sie hat einen Brief 
Ene re in dem ſie mitteilte, daß ſie am 
Ende ihrer Kräfte ſei. Sie habe keine 
Paar mehr, ſich in ihrer Heimat durchzu⸗ 
ſetzen. harlotte Boerner ift in b ge⸗ 
boren. Seit 1924 war die Künſtlerin in Ame⸗ 


rita tätig. Zuletzt ſpielte fie im vergangenen 

ahre in end ago. Infolge der großen be 
chaftskriſen entſchloß fih Frau Boerner, nas 
Deutſchland zurückzukehren. wo fie inzwiſchen . 
Vergeſſenheit geraten war. Die Kämpfe um 
ein Engagement machten fie immer nerv ich 
In dieſer Geiſtesverfaſſung hat fie ſchließli 
ihre Wohnung verlaſſen 


der 1. Mai 


Tag der nationalen Arbeit 


Der deutſche Reichsminiſter des Innern hat 
in einem Rundſchreiben an die oberſten 
Reichsbehörden und die Landes 
regierungen Richtlinien über die Begehung 
des Feiertags der nationalen Arbeit in DeF 
öffentlichen Verwaltung erlaſſen: 

Am 1. Mai wird im ganzen Reich all: 
gemein geflaggt. Die Oberbürgermeiſter 
und Gemeindevorſteher werden die Einwohne 
ihrer Gemeinde aufrufen, ſich mit Beflaggung 
der Privathäuſer dem Vorgehen der öffentlichen 
Verwaltung anzuſchließen, um damit der 
inneren Verbundenheit von Volk und Staa 
feierlichen Ausdruck zu verleihen. Die Dienſt⸗ 
gebäude werden mit friſchem Birken: 
grün oder ſonſtigem Grün in einfacher Weil 
geſchmückt. } $ 

In der Reichshauptſtadt werden dret 
große Feiern abgehalten. Im Lujtgarten 
findet um 1014 Uhr vormittags ein feierlicher 
Staatsakt ſtatt, bei dem der Reichsminister für 
Volksaufklärung und Propaganda ſprechen und 
bei der eine Bötſchaft des Reichspräſi⸗ 
denten verkündet werden wird. Um 
18 Uhr werden Abordnungen der Arbeiterſchaft 
aus allen Reichsteilen empfangen. Um 19% 
Uhr findet eine große Abendfeier auf dem 
Tempelhofer Feld in Berlin ſtatt. Dieſe 
drei Feiern werden durch den Deutſchlandſender 
wi alle deutſchen Sender übertragen, . 

ie vier Feiern werden ſo eingerichtet, daß 
die Schulen mit ihren Leitern und Lehrkräften 
die Uebertragung des großen Staatsaktes im 
Berliner Luſtgarten durch den Schulfun 
hören. An den in Berlin ſtattfindenden drei 
Feiern — die Bevölkerung im ganzen Reich 
unmittelbar teilnehmen, indem in allen 
Orten an geeigneten Plätzen Laut⸗ 
ſprecher be werden. 

Die Muſikkapellen der Schutzpolizei, der Feuer⸗ 
wehr, der SA. und SS., des Stahlhelms, der 
Kriegervereine, des Kyffhäuſerbundes und an⸗ 
derer Verbände werden Platzkonzerte veran⸗ 
ſtalten. Der Reichswehrminiſter hat angeordnet, 
daß an allen Standorten mit Mufik⸗ 
kapellen Platzkonzerte ſtattfinden, 

— I w 


Agrarreform 

Die Enteignung der 737 Hektar der Ritter 
güter Lafkowice und Polſki Konopak 
(Kreis Schwetz) iſt am 10. April 1933 von dem 
polniſchen Landamt in Graudenz durchgeführt 
worden. 

Den Eigentümern Franz und Friedrich von 
Gordon ift es geſtaktet, die Winterſaaten und 
die bis zu dieſem Termin beſtellten Sommer⸗ 
ſaaten noch abzuernten, dagegen wurde die Be⸗ 
arbeitung des übrigen Landes g 
Kartoffel: Rül enbeſtellung uſw. von den 
ganen des polniſchen Landamts verhindert. 

Da das polniſche Landamt nicht in der Lage 
iſt, dieſe enteigneten Flächen ſo ſchnell zu par⸗ 
ellieren, hat es dieſe noch unbeſtellten 
Flächen an polniſche benachbarte Grundbeſitzer 
zur Beſtellung übergeben. Es handelt ſich teil⸗ 
weiſe um ag ei die von den alten Eigen⸗ 
tümern friſch abgedüngt und fertig gepflü 
waren. Ob die Düngung und die aufgewendele 
Arbeit des alten Eigentümers vergütet wird, 
ijt zweifelhaft. (Nach dem A W 
wird das enteignete Land nur als nacktes La 
übernommen und bezahlt.) Als Gegenwert wer⸗ 
den den bisherigen Eigentümern ca. 500 1 ro 
5 — bezahlt, die in Form von ſtaatlichen 

fandbrielen in Warſchau hinterlegt werden 
und ca. 4—5 Prozent Zinſen bringen. Der 
Kurswert dieſer Papiere iſt gering Realiſier“ 
bar find fie im allgemeinen höchſtens zum 
dritten oder vierten Teil ihres Nennwertes, in 
dieſem beſonderen Falle aber überhaupt nicht, 
da ſie gemäß den auf den Gütern Laskowitz und 
Konopat laſtenden fideikommiſſariſchen Beſtim⸗ 
mungen hinterlegt bleiben müſſen. 

Durch die jetzt durchgeführte Agrarreform, 
durch die von beiden Gütern zuſammen 895 Hektar 
und 737 Hektar landwirtſchaftliche Nutzfläche 
enteignet worden ſind und jedem Gut nur noch 


175 Hektar verbleiben, kann der geſamte Beſit 


als erledigt gelien. 


Be prechungen 
mil dem Marſchall 


A. Warſchau, 24. April. (Eig. Tel.) 
Obwohl die Wilna⸗Feiern 11 0 der 
14. Wiederkehr des Jahrestages der Beſetzung 
der Stadt durch Polen bereits am Freitag ab. 
eſchloſſen waren, find Marſchall Piſſudſti und 
ryſtor noch den Sonnabend über in Wiln® 
geblieben und erſt am Sonntag in verſchiedenen 
Zügen nach Warſchau zurückgekehrt. Am Soni 
abend vormittag traf Außenminiſter Ober 
Bed, der kurz vor feiner Abreiſe aus Warf an 
noch eine längere Konferenz mit dem fra f 
(den Botſchafter Laroche gehabt hatte, , 
ilna ein. Dort hatte er mit dem Mar 
schall, der ihn ſogleich empfing, eine ſtunden 
lange Unterredung, an die ſich mit einige, 
Unterbrechungen eine Konferenz zu dritt due 
ſchen Marſchall Bitjuditi, Beck und Prol 
anſchloß, die den ganzen Tag dauerte. 1 
reiſte we am Sonnabend aben 
er 
n’ 
Aubier 


- 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


Montag, den 24. April 


Sonnenaufgang 4.37, Sonnenuntergang 19.06. 
Mondaufgang 4.04. Monduntergang 19.16. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 6 Grad Celſius. Weſtwinde. Barometer 
756. Bewölkt. 

Geſtern: 11, niedrigſte 


öchſte Temperatur 
0 Grad Ceas 140 


Waſſerſtand der Warthe am 24. April 0,18 
Meter gegen + 0,21 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag 25 April: 
Vorwiegend trübe mit leichten bis mäßigen 
Regenfällen; Temperaturen allgemein ein wenig 
unſteigend; auſfeiſchende ſüdliche Winde. 
O — 
Teatr Wielkt. Montag: geſchloſſen. 
Mittwoch: „Die Fledermaus“. 
Teatr Polſti. Montag: „Heitere Wiſſenſchaft“. 
Teatr Nowy. Montag: „Täglich um 5 Uhr“. 
Komödien ⸗ Theater. Montag: Gaſtſpiel Hanka 
Ordonöwna. \ 
Stüdtiſches Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentage 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 
Kino Apollo: „Unter deinem Schutz“. (5, 7, 9.) 
Kino Coloſſeum: „Seltſame Abenteuer eines 
Verbrechers“. 
Kino Metropolis: „Unter deinem Schutz“. 
7. %9.) 


Dienstag, 


(65. 

Kino Stone: „Studentenhotel“. (5, 7, 

Kino Wilſona: „Straßen der Großſtadt“. 
9 Uhr.) 


— — 


Der aſtrologiſche Kalender jagt 


Die Wettervorausſage iſt auch heute 
noch eine ſchwierige Sache. Und doch ſollte der 
Bauer mit einiger Wahrſcheinlichkeit wiſſen, 
wie der Himmel am nächſten Tag ausſieht. 
Früher behalf er ſich mit ſeinen guten, alt⸗ 
erprobten Wetterregeln. Dazu geſellten ſich im 
Lauf der Zeit die Wettervorausſagen der 
Wetterwarte Viele glauben auch noch den 
Weisheiten des hundertjährigen Ka⸗ 
lenders, weil fie meinen, das Wetter müſſe 
ſich alle Jahre wiederholen. Nun hat ſich auf 
dieſem Gebiet aber auch die unerſättliche 
Aſtrologie breit gemacht. Die Zahl der 
aſtrologiſchen Wetterkalender, die „mit menſchen⸗ 
möglicher Sicherheit“ die im Laufe des Jahres 
zu erwartende Witterung anzuzeigen vorgeben, 
wird von Jahr zu Jahr größer. Aber wie ſteht 
es mit der Zuverläſſigkeit ihrer Vorherſagen? 
Die Unterſuchung der Wettervorausſagen eines 
ſolchen Kalenders in den erſten zwei Monaten 
dieſes Jahres ergab, daß die Angaben über die 
Himmelsanſicht 14 mal zutrafen, 27 mal falſch 
und 18 mal unentſchieden waren. Die Tem⸗ 
peraturangaben wieſen 11 Treffer, 38 Fehler 
und 10 zweifelhafte Fälle auf. Die Voraus⸗ 
fagen über die Niederſchläge trafen 6 mal zu 
bei 17 falſchen und 26 unentſchiedenen Behaup⸗ 
tungen. Am ſchlimmſten war es beim Wind: 
ganze zweimal hat ſich der Wind in dieſer Zeit 
nach der angeblichen Meinung der Sterne ge- 
richtet, 17 mal hat er „falſch“ geblaſen, während 
in * * nähere Anweiſung gefehlt hat 
Die eisheit dieſer aſtrologiſchen Wetter⸗ 
propheten iſt alſo recht zweifelhaft. 
Man möchte unter entſprechenden Aenderungen 
den ſchönen Spruch auf ihre Prophetenkünſte 
anwenden: „Wenn der Hahn kräht auf dem 
Miſt, ſo ändert ſich's Wetter, oder es bleibt 
wie's iſt“ 

Í — 

X Statt Alkohol Benzin trank die jährige 

Janina 3, Große Gerberſtr. 53. Nach Entlee⸗ 


rung des Magens wurde fie in Hauspflege be- 
Iaſſen. 


X Rohrbruch. In der ul. Way Jane Kazi⸗ 
miera, Ecke Hipolita Cegielſtiego, platzte das 
Hauptrohr der Waſſerleitung. Der Schaden 
re von der Feuerwehr in kurzer Zeit bes 
eitigt. 


X Betrunkener ſimuliert einen Sterbenden. 
n der Wronker Straße entſtand ein großer 
Menſchenauflauf dadurch, daß ein Betrunkener 
den Todkranken ſimulierte. Der Arzt der 
Bereitſchaft ordnete feine Ueberfühcung in das 
Polizeigefängnis an. 

X Ueberfahren wurde in der Bachſtraße die 
zweijährige Lucja Nowic ka. Die Schuld wird 
en Eltern zugeſchrieben, die das Kind ohne 
Auſſicht ließen. 
u Selbſtmordperſuch. Die gejährige Marta 
Wojtaſzat, Kurniker Straße 42, verſuchte 
Felbſrmord zu verüben, indem fie Lyſol trank. 
ebensgefahr liegt nicht vor. 

X Feſtnahme eines Spargeldiebes. Dem 
Nachtwächter des Vereins „Potéw“ gelang es, 


9.) 
(5, 75 


Benon Gramek feſtzunehmen, der mit Spar⸗ 
eln beladen, über den Jerſitzer Markt ging. 
ie qgftopienen Spargeln wurden beſchlagnahm 

und Gr. feſtgenommen. 


X Nächtliches Steinbombardement. Der Haus⸗ 
beſitzer Andreas Wegrzyn meldete der Poli- 
zei, daß in der Nacht zum 24. d. Mts, ein bisher 
unbekannter Täter ſämtliche Fenſter ſeiner im 
Parterre gelegenen Wohnung mit Stein⸗ 
würfen demolierte. 


X Feſtnahme eines Revolverhelden. Der 
Fleiſcher Stanislaus n Unter⸗ 
milda 71, wurde feſtgenommen, er angeblich 
Selbstmord durch ſchießen verüben wollte. 
Der Revolverheld wurde in betrunkenem Zu- 
ſtande feſtgenommen. 


X Vermißt. Anton Polowy, ul. Wielka 13, 
meldete der hieſigen Polizei, daß feine After- 
mieterin Prafjeda Loſinſka am 15. d. Mts. 
ihre Wohnung verließ und bisher nicht wieder⸗ 
kehrte. Bekleidet war ſie mit einem braunen 
Mantel, hellem Hut, braunen Strümpfen und 
braunen Schuhen. Sie iſt blond und mittelgroß. 


X N Es werden verſtei⸗ 
rt: Mittwoch, 26. d. Mts., 
igſtraße 10a aus dem Nachlaß der Frau 
Twardowſka ein Salon, Schlaf⸗ und Eßzimmer⸗ 
an (een Harte A Sens ver⸗ 
iedene Kleiderſchränke, Spiegel, 5, Zwei 
Teppiche, Bali ijae. Cisisrant, Han 
maſchine, Betſtuhl, Delgemälde, Damenpelze, 
elektriſche Lampen, Gardinen, Portieren, Da- 
menuhren, Armbänder, Uhrketten, Porzellan und 
verſchiedene andere nſtände. Beſichtigung 
eine halbe Stunde vor der Verſteigerung. 

X Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
21. d. Mts. drangen bisher unbekannte Diebe 
in das Wäſchegeſchäft der Gebr. Czeczewi⸗ 
czek, Aleje Marcinkowſkiego 7, und entwen⸗ 
deten einen größeren Poſten Wäſche 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 63 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns, 
Hausfriedensbruchs und verſchieden er anderer 
Vergehen 44 Perſonen feitgenommen. 


—— 


Wojew. Poſen 
Moſchin 


un. Die Waldreſtauration in Seeberg iſt nun⸗ 
mehr wieder eröffnet worden. Inhaber iſt, wie 
50 ſchon einmal mitteilten, Herr Jößwiak aus 
oſen. 


Koſten 

nn. Feuerwehr löſcht in Flammen ſtehendes 
Motorrad. Am 21. d. Mis., nachm. explo⸗ 
dierte beim Ankurbeln eines torrades der 
Benzinbehälter, und in kurzer Zeit ſtand das 
Fahrzeug in Flammen. Er Kazmierowſti, 
dem es gehörte, mußte die Feuerwehr alar⸗ 
mieren, die das entſtandene Feuer löſchte. 


Liſſa 


k. Tragiſcher Todesfall. Ein tragiſcher Vor: 
fall paſſierte am vergangenen ga ag in dem 
Haufe ul. sw. KArzyita 17. An dieſem Tage 
wollte der Eiſenbahner J. Raczmareff 
um 4 Uhr an der Waſſerleitung in der Küche 
ein Glas Waſſer trinken, da er nicht wohl 
fühlte. Aus nicht e Urſache fiel er 
dabei zu Boden und ſchlug mit dem Kopf an 
die Wand, ſo daß er ſich eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung zuzog und noch am gleichen Tage, 
abends um 7 Uhr, ohne das Bewuüßtſein zurüd- 
erlangt G haben, verſtarb. Der ſo tragiſch ums 
Leben Gekommene hinterläßt eine Frau und 
zwei unmündige Kinder. 


Opalenitza 


hk, Frecher Diebſtahl. Bei dem Landwirt 
Müller in Leczyce wurde in einer der letzten 
Nächte eine drei Zentner ſchwere Sau aus dem 
verſperrten Stall geſtohlen, auf dem Hofe ge⸗ 
ſchlachtet und auf dem Wagen Müllers ver⸗ 
frachtet. 

hk. Tödlicher Unfall. Der 68jährige Landwirt 
Nikodem Or wat fuhr auf feinem Rade aus 
Leczyce nach Opalenitza. Am Stadteingang an 
der ulica 5. Stycznia ließ er einen Wagen vor- 
bei und ſtieg dazu vom Rade. Hinter dem 
Wagen aber kam ein Laſtauto einer Kolmarer 
Ken. das Orwat niederſtieß und überfuhr. 

er alte Mann erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er kurz darauf ſeinen Verletzungen erlag. 
Grätz J 

hk, Scheunenbrand. Am 18. d. Mis. abends 
brach in Rudniki in der Scheune des Land⸗ 
wirtes Nowak aus bisher unbekannter Urſache 
ein Feuer aus, das infolge der in der Scheune 
befindlichen Strohmaſſen raſch um ſich griff. 
Dreſchmaſchine, Windmühle und diverſe kleinere 
landwirtſchaftliche Maſchinen verbrannten reſt⸗ 
los; der Brandſchaden überſteigt 5000 zk, iſt 
jedoch durch Verſicherung gedeckt. 


Samter 


hk. Einbruchsdiebſtahl. In einer der letzten 
Nächte wurden aus dem verſperrten Guts⸗Kuh⸗ 
ſtall in Jaſtrowo des Grafen Mycſelſti 
mehrere Lämmer geſtohlen. 


` 


Aus Stadt und fand 


DT 


Iba 


hk. Schwerer Unfall eines Kindes. Am 18. 
d. Mis. ereignete fih in Ga ko wo 3 
Anfall eines Schulkindes. Gerade zur Zeit des 
Schulſchluſſes fuh: ein Traktor mit Anhänger 
durch Galkowo. Der Führer des Traktors war 
ein gewiſſer Maximilian Król aus Brodiſzewo, 
den ſein aus der Schule heimkehrender Bruder 
aus der Kinderſchar begrüßte. Dies veranlaßte 
die Kinder, den Traktor zu umdrängen und ſich 
anzuhängen. Dabei geriet ein kleines Mäd⸗ 
chen — Broniſkawa Donat — unter die Räder 
des Anhängers und wurde überfahren. Sie 
blieb mit inneren Verletzungen und einem Bein⸗ 
bruch liegen und mußte in das Samter Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. 


Rogaſen 


s. Vom Männer⸗Turn verein. Am Freitag 
fand im Vereinslokal von Petrich eine Ver⸗ 
falt Hen des Männer⸗Turn vereins 
tatt. Der Vorſitzende gedachte 2 des ver⸗ 
rg Mitgliedes, Bäckermeiſters Sahns, zu 
eſſen Ehren ſich die Anweſenden von den Sitzen 
erhoben Zur Vorturnerſtunde werden nach 
Poſen die Turnbrüder Renn und Fehlau ent⸗ 
ſandt. Zur Aufſtellung eines Zaunes am Boots- 
hauſe bis zum Waſſerſpiegel ſowie zu Verhand⸗ 
lungen mit dem Grundſtückseigentümer See⸗ 
hagel wegen des Mietspreiſes wurde eine Kum- 
miſſion gebildet. Zur Entlaſtung des Vereins 
wurde alsdann folgender Beſchluß gefaßt: Für 
die im Bootshauſe von 2 unterge⸗ 
ſtellten Boote übernimmt der Verein keine Ge- 
währ und haftet nicht für Entwendungen nder 
Veſchävigungen. 


Ritſchenwalde 


st. Schwere Einbrüche. In der Nacht zum 
Sonnabend drangen Diebe, nachdem Fe das 
ſchwere eiſerne Gitter mittels ee ent⸗ 
fernt hatten, in den Vorratsraum des Fleiſcher⸗ 
meiſters Grewitz in Gembitz ein und entwen⸗ 
deten ſämtliche für den Sommer hergeſtellten 
Dauerwaren, Sonderbarerweiſe hat der ſcharfe 
Bernhardinerhund nicht angeſchlagen. — In 
derſelben Nacht drangen Diebe auf dieſelbe Weiſe 
in die Vorratskammer des Landwirte Ihlen⸗ 
feldt in Wiſchinhauland Hier fielen 
ihnen Gänſebrüſte, Schinken. Spei, drei Brote, 
20 Flaſchen Fruchtſaft, Fruchtwein und einge⸗ 
mochte Früchte in die Hände. 

st. Silberhochzeit. Das Feſt der Silbernen 
Hochzeit beging Sonntag der Landwirt Otto 
Gehlhar in Neuhütte mit jeiner Ehefrau 
Olga, geb. Martin, 


a 3 letzte J kt 
mlichmäpig Pelut, e maren elma 100 Berde 
n. tate: 


aufgetrie fordert wurden für gutes 
rial 200350 Zloty, geringere Ware erzielt 
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50—120 31. 


fir. 94 


Dienstag, den 
25. April 1933 


Da wenig Käufer zugegen waren 
wurden keine nennenswerten Geſchäfte abge⸗ 
chloſſen. Auf dem Viehmarkte brachten gute 
ochtragende Milchkühe 150—300, weniger gutes 

aterial 80—150 Zloty. Auf dem Schweine⸗ 
markt brachten Abſatzferkel 25—35 Zloty pro 
Paar. Auf dem Krammarkte war eine Unmenge 
auswärtiger Händler. 


Inowroclaw 


2. Warnung vor Schwindlern. Raffinierte 
Betrüger verſprechen Leuten, Kredite zu ver⸗ 
chaffen in Höhe von 1000 bis 50 000 Zloty, da 
ie mit ausländiſchen Finanzinſtituten in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Selbſtverſtändlich brauchen ſie 
aber eine Sicherheit und überreden ihre Opfer 
zum Abſchluß einer möglichſt hohen Lebens⸗ 
verſicherung, da die Polize der geldgeben⸗ 
den Firma genüge. Sie fertigen auch ſofort eine 
Polize aus, kaſſieren die erſte Prämie ſogleich 
ein und laſſen ſich außerdem Beträge für aus⸗ 
8 Stempelmarken zahlen, womit ſie 
ann verſchwinden, um niemals wieder aufzu⸗ 
In verſchiedenen Ortſchaften iſt ihnen 


tauchen. 
en Schwind⸗ 


dieſer Trick gelungen, ſo daß vor 
lern gewarnt wird. 


Budſin 


ly. Schmierfinken an der Arbeit. Auch in 
unſerem Städtchen werden die deutſchen 
Geſchäfte von Schmierfinken mit ſchmutzi⸗ 
gem Anſtrich verſehen. 

ly. Vergnügen. In Siebenſchlößchen veran- 
italtete der ev. Geſangverein ein ſchönes 
gelt. an Czarneckiſchen Saale hatten ſich recht 
viele Freunde und Gönner eingefunden. Durch 
Geſangsvorträge und Theateraufführung trat 
eine fröhliche Stimmung ein. Reicher Beifall 
wurde den Spielern zuteil. 


Samotſchin 


ly. Tödlicher Unfall. Die Frau des Brunnen- 
bauers Meſſerſchmidt war mit ihren 
Kindern auf die Wieſe gefahren, um Weiden⸗ 
ſträucher zu holen. Als der Wagen bereits voll⸗ 
geladen war, erlitt fie einen Schwindelanfall 
Und fiel ſo unglücklich vom Wagen, daß ſie das 
Rückgrat brach und der Tod auf der Stelle 
eintrat. 


Exin 


8 Geſtörtes a en Am zweiten Oſter⸗ 
Î ergnügen der 


tertage fand in lzdorf ein 
Fa Feuerwehr im Saale des 
Haſtwirts Berger ftatt. n 1 Uhr nachts 


Blutwallungen, Herzbeflemmung, Atemnot, 
Angitgefühl, Nervenreizbarkeit, Wie Schwer» 
mut, lafloſigteit können durch den Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers of 
beſeitigt werden. Von Aerzten empfohlen. 


Schmuggelprozeß Siedlecki und Genoſſen 


Liſſa, 23. April. 
k. Ueber den erſten Tag des ren et in der 
eben Schmuggelaffäre, an deren Spitze der 
rühere Snipe r der Liſſaer Grenzwehr, Jan 
Siedlec ti, ſtand, ſowie über die Ausſagen 
der Angeklagten, die nicht zugeben wollen, daß 
einer organijierten ag dag pata ange⸗ 
örten, haben wir bereits in der Sonnabend- 
ummer unjerer Zeitung berichtet. 


Die weitere Verhandlung vor dem War⸗ 
ſchauer Gericht brachten in die Materie keine 
neuen Momente. Beide Tage waren ausgefüllt 
mit Fragen der Verteidigung an die Angeklag⸗ 
ten und Ain arten Per Siedlecki, der be⸗ 
kanntlich beim erſten Verhör nach ſeiner Feſt⸗ 
nahme am Warſchauer Bahnhof . ut, 
den Schmuggel mit Medikamenten betrieben 
zu haben, wirft jetzt ſeine früheren Ausſagen 
um und behauptet, er wäre ſeinerzeit derart 
nervös geweſen, daß er ſich ſeiner Ausſage nicht 
bewußt geweſen ſei. 

Auf die Frage des Staatsanwalts, für welche 

—. i (Poſener Upothetenartifel- 
groſſiſt) dem Siedlecki 1600 Zloty gegeben hat, 
erwidert J., daß bei Uebergabe des Geldes an 
S. nicht ausdrücklich betont worden ſei, wofür 
das Geld beſtimmt war. Er jelbit, Jaroſzka, 
habe angenommen, daß es eine a⸗conto⸗Zahlung 

den Gewinn aus jpäteren gemeinſamen 
„Geſchäften“ dargeſtellt Auf die Frage 
der rteidigung, ob J. damit ſagen wolle, dah 
die Initiative zum „Geſchäft“ von Siedlecki 
ausgegangen jei, antwortet Jaroſzla: „So ift 
es!“ 

Nach der Pauſe wurde der Unterfommiliar 
der Ru: 


u einem Zuſam⸗ 


agen 
menſtoß zwiſchen den . der Ange⸗ 
klagten und dem Advokaten Winerifi, der "bei 
dieſem Prozeß die Intereſſen des Finanzmini⸗ 
ſteriums vertritt. Erſtere wollten den Nach⸗ 
weis erbringen, daß Unterkommiſſar Ruzmin- 
ſti, da er für die Ergreifung von Schmugglern 
Prämien erhält, nach der Prozeßordnung nicht 
berechtigt geweſen ſei, die Vorunterſuchung zu 
führen. 

Am Freitag wurde die Zeugenvernehmung 
fortgeſetzt. Das Gericht hat einem rn des 
Staatsanwalts, man möge nachprüfen laſſen 
ob das geſchmuggelte Präparat auch tatſächlich 


„Omnadin“ darſtelle, ſtattgegeben. Beſondere 
Beachtung fanden an dieſem Tage die Ausſagen 
des Fberſten Kommandanten der Grenzwehren 
Obert Jur⸗Gorzechowſki, der als Zeuge 
der Verteidigung ausführte, daß er bereits 
längere Zeit vor Aufdeckung der e i 
affäre anonyme Mitteilungen erhalten habe 
in denen auf die ſchlechte finanzielle Lage Sied⸗ 
leckis hingewieſen worden ji Bejonders fei 
in den vertraulichen Mitteilungen auf Die 
Schulden des S. hingewieſen worden, die 
einige Zehntauſend Zloty betragen 
haben ſollen. Daraufhin ließ der Zeuge S. be⸗ 
obachten. Aber dieje Beobachtung erbrachte 
nichts, was den Fed belaſtet hätte. Spä⸗ 
ter ſeien neue Informationen gekommen, daß 
fiziere der 1 r im weſtlichen 

Abſchnitt 5 mit muggel befaſſe. Der Zeuge 
ſofort gegen Siedlecki Verdacht gehegt, 

und dieſer Verdacht hat ſich ſpäter auch bewahr⸗ 
heitet. Die Angelegenheit wurde aufgedeckt, 
man hatte eine ganje muggelbande feſtge⸗ 
nommen, und der Anführer derſelben ſei der 
nipeftor Siedlecki geweſen, der bei der erſten 

ernehmung auch in vollem 1 einge⸗ 

12275 habe, daß er ſeit Juni 1932 Schmuggel 
treibe und ſein Treiben mit ſeiner Verſchul⸗ 

dung zu entſchuldigen ſuchte. - 


Die Sonnabendverhandlung brachte weitere 
Zeugenvernehmungen ſowie das Gutachten 
eines Sachverſtändigen, der die Erklärung ab⸗ 

b, daß die geſchmuggelten Waren Medi⸗ 
amente deutſcher erkunft wären. 
Im Verlaufe der Verhandlungen gab das Ge⸗ 
richt den Beſchluß bekannt, daß es bereit ſei, 
einen der Mitangeklagten, den früheren Kran⸗ 
kenkaſſendirektor Roſzkiewicz⸗Rawitſch, 

n Kautionsſtellung aus der Haft zu ent: 
aſſen. Nach Hinterlegung der Kaution wurde 
Roſzkiewic ga freien Fuß geſetzt. Die Ber- 
teidigung Siedleckis bemüht R weiterhin, den 
Nachweis zu erbringen, daß Siedlecki 

eiſtig nicht ganz zurechnungs⸗ 
fäi ſei. Eines der einfachſten Mittel, ein 
iederſchlagung des ne zu erreichen; 
es dürfte in dieſem Falle aber kaum durchzu⸗ 
ühren ſein, da ein gleicher Verſuch bereits 

e eſchlagen ift und die Aerzte Siedlecki für 

seits vollkommen zurechnungsfähig erklärt 
n. j 


einer der 


* 


die nn durch das Warſchauer 
Geriht, das hier auch einen Loklalter min 
durchführen will. Die Wiederaufnahme der 


Verhandlung in Marjan ijt für Donners- 
tag, den 27. d. Mis., angeſetzt. 


kamen fünf junge Männer und ſchlugen mit 
Flaſchen auf die anweſenden Gifte ein. die 
fluchtartig durch Türen und Fenſter das 
Lokal verließen. Ein großer Teil der Woh⸗ 
nungseinrichtung jowie der Gaſtwirtſchaft wur- 
den zertrümmert. 


Lodſens 


Der Jugendverein der Evangeliſchen Ge- 
meinſchaft in Debente pese am 2. Oſter⸗ 
feiertage ſein 12. Jahresfeſt. Dasſelbe war 
trefflich vorbereitet und ſehr gut beſucht. Nach 
einem Liedervortrage des Männerchors und 
einem gemeinſamen Geſang hielt Prediger 
Durdel eine kurze Begrüßungsanſprache. Der 
Nachmittag brachte in bunter Reihenfolge Vor⸗ 
träge des Gemiſchten, des Frauen⸗ und Män⸗ 
nerchores. Ferner enthielt das reich ausgeſtat⸗ 
tete Programm ein ſorgfältig einſtudiertes und 
gut vorgetragenes Deklamatorium. 


Wirſitz 


§ Ankalken der Obſtbäume. Der til 
macht in einer Bekanntmachung die Kreisbenöl- 


kerung auf eine Verfügung betr. Raupen- 
bekämpfung aufmerkſam. Danach müſſen in 
Gärten und an Wegen befindliche Obſtbäume 


von Raupenneſtern im 
den, außerdem find die Bäume bis zur Krone 
mit Kalkmilch anzuſtreichen. Beide Arbei⸗ 
-ten haben in der Zeit bis zum 10. Mai zu er- 
folgen. Nichtbefolgung der Anordnung wird 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Zloty beſtraft. 


Czarnikau 

üg. Proteſtverſammlung. Am Sonntag, dem 
23. d. Mts., fand im Brauereigarten hierſelbſt 
eine Proteſtkundgebung wegen der an- 
geblichen Gewaltmaßnahmen gegen die Polen 
in Deutſchland ſtatt. Es wurde eine Reſolution 
beſchloſſen, bis zur Aufhebung der Terrormaß⸗ 
nahmen in Deutſchland gegenüber polniſchen 
Bürgern, keine deutſchen S Nianga zu halten 
ſowie in öffentlichen Lokalen aus . des⸗ 
gleichen in Lokalen keine deutſche Rädiomuſik 
zu hören, ſämtliche Filme zu boykottieren u. dgl. 


Filehne 

üg. Erben geſucht. Im Jahre 1884 wanderte 
der 23jährige Schuhmacher Joſef za] au 
ffi, geb. im Jahre 1861, nach Amerifa aus. 
Truſztomſti iſt jetzt in Baltimore (U. S. A.) 
eftorben, und hat ein Erbe von 9000 Dollar 
Yinterlaffen. Verwandte und Erbberechtigte 
werden erſucht, ihre beglaubigten Adreſſen an 
den Magiſtrat in Wieleń n. Notec. (Filehne) 
einzureichen. 


die Welt 
in Berteidigungsitellung 


Die Reaktion auf den Dollarſturz 


Die Welt iſt etwas durcheinandergeraten. 
Daß das Land mit der ſicherſten Währung 
mit Parken und Trompeten ſich vom Golde 
abkehrte, — das will den Finanzleuten und 
den Wirtſchaftsfachmännern immer noch nicht 
in den Kopf. Aber ein Blick auf den Kurs⸗ 
zettel belehrt ſie eines beſſeren: Die Effek⸗ 
tennotierungen klettern nach oben, die Waren⸗ 
preiſe ſteigen, der Dollarkurs ſank an den 
Weltbörſen überall mehr als 10 Prozent 
nach unten 

Amerika pe den engliſchen Spuren. 
Und die Völker, die noch — vorläufig has A 
an der Goldparität feithalten, 2 ch, 
wohin der Dollarſturz führt. Die mak: 
gebenden Männer der franzöſiſchen Wirt- 
ſchaft haben zwar erklären laſſen, daß Frank⸗ 
reich am Goldſtandard unter allen Um- 
ſtänden feſthalte. Holland und die Schweiz 
ve ſich gleichfalls nicht dem amerika⸗ 
niſchen Beiſpiel anſchließen zu wollen. Und 
Deutſchland? Die Er tlautbarungen 
waren jedenfalls geeignet, jegliche Beun⸗ 
ruhigung zu zerſtreuen. Die „Völker mit 
Goldwährung“ beziehen gewiſſermaßen eine 
Verteidigungsſtellung. 

ung 1b m özliche Schwenk — —8 
raſchung über die plö e wenkung der 
amerikaniſchen Währungspolitik. In dem 
Augenblick, da die ausländiſchen Staats⸗ 
männer amerikaniſchen Boden betraten, faßte 
Rooſevelt einen jo folgenſchweren 
Beſchluß. In der Tat — die Folgen 
laſſen ſich zunächſt noch gar nicht abſehen. 

Es hat urug Wert, nach den Grün- 
den der amerikaniſchen Goldabkehr zu fra- 
925 Die Währungsfachleute auf aller Welt 
ſind ſich darüber einig, daß Amerika allein 
aus politiſchen Gründen die 
Goldeinlöſungspflicht wider- 
rufen hat. In Amerika ſelbſt, wo zu⸗ 
letzt die Inflationiſten immer mehr an 
Boden gewannen, jan Roojevelt mit fei- 
nen Maßnahmen lebhafte Zuftimmun, 
gefunden zu haben. Allerorten erwartet man 
von einer „gemäßigten Inflation“ eine An⸗ 
kurbelung der Wirtſchaft. Aber für die 
europäiſche Wirtſchaft wirken ſich die 
amerikaniſchen Vorgänge kataſtrophal 
aus. Der Exporthandel geht weiter zurück, 
die Schiffahrt vor allem erleidet einen Tan: 
ren Schlag. In Frankreich hat man unter 
dem Eindruck der amerikaniſchen Dollar- 
abwertung die Hoffnung verloren, daß 
die immer wieder verſchobene Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz unter den neuen thält⸗ 
niſſen jemals zuſammentreten könnte. Nie⸗ 
mals war das wirtſchaftliche Chaos größer 
als gerade jetzt, da ſich die Großmächte der 
Welt anſchickten, einen Ausweg aus einer 
wirtſchaftlichen Sackgaſſe zu ſuche n. 


geihiabe befreit wer⸗ 


* Pojener Tageblatt = 


Ein Spionageprozeß 
A Warſchau, 24. April (Eig. Tel.) 


Die Regie rungspreſſe kündigt für den 28. April 
den Beginn eines intereſſanten Spionage⸗ 


rozeſſes vor der dritten Strafkammer des 


arſchauer Bezirksgerichts an. Unter der An- 
klage, Spionage in Polen für Rechnung eines 
— — Staates getrieben zu haben, ſtehen drei 
rühere Zugführer des aktiven Heeres. 


5 Monate in Unterjuchungshaft 


In der Or'ſchaft Sierakowitz in Nord: 
pommereller wurde am Sontag, dem 23. Ot- 


tober v. Js.. ein deutſcher Handwerkslehrling 
namens Karl Leik verhaftet. Leit kehrte 
gerade von einer Uebungsſtunde eines Po- 


ſaunenchors, dem er angehört, zurück und 
führte auf ſeinem Fahrrade noch ſein Inſtru⸗ 
ment und Noten bei fih. Die Verhaftung cr- 
folgte in den Nachtſtunden, als fih Leif auf 


dem Heimwege befand. Lange erhielten die 
Angehörigen des noch nicht volljährigen Leit 
keine Nachricht über ſeinen Verbleib. Später 
ſtellte ſich heraus daß die Feſtnahme des Leik 
wegen Spionagenerdadts erfolgt fei. U. a. 
hatte man bei ihm auch Notenmaterial beſchlag⸗ 
nahmt. Im Zuſammenhang mit der Feſtnahme 
des Leik wurden auch an anderen Stellen Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen, die jedoch zu keinem 
Ergebnis führten. Einem deutſchen Diakon 
wurde von dem Grenzkommiſſar von Sierakowitz 
verboten, den Ort Sierakowitz zu verlaſſen. Im 
vorigen Monat ift Leif nach einer 5monafigen 
Unterſuchungshaft wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden. In der Benachrichtigung, die 
L. gelegentlich ſeiner Haftentlaſſung erhielt, 
heißt es: „Auf Antrag des Staatsanwaltes wird 
die Unterſuchungshaft hiermit für beendet 
erklärt.“ 

Das Verfahren gegen Leif ift nieder- 
geſchlagen. da iý keine Beweiſe für 
ſeine Schuld fanden. Er hat 5 Monate 
unſchuldig im Unterſuchungsgefängnis geſeſſen. 


Sort vom Sonntag 
Die Renn⸗Saiſon beginnt 


Ein Führungsverſuch für Turf-Caien 


Am 30. April wird in Lawica die diesjäh⸗ 
rige Rennſaiſon eröffnet. Vielen die der 
Sonnenſchein, die Schauluſt, die Freude am 
ferdeſport zum erſten Male auf die die Maße 
ührt, wird der erhoffte Genuß durch die Maſſe 
es Unbekannten im Rennbetrieb und im Turf⸗ 
zen der Programme und Reden ver 
Sportsleute beeinträchtigt. Unſer Führungs⸗ 
verſuch ſoll dieſe Maſſe des Unbekannten ver⸗ 


kleinern. 
Die Rennbahn 


ielpfoſten 
die ver⸗ 
urch Ver⸗ 
tarts, 


fn beim Ende des 
ber n der Nähe 
À 


Waage gehen, wo den phahi die Sättel auf 
die weißen Decken, die die Nummer tragen, ge⸗ 
legt werden, wo die ſtartenden Pferde bis zum 
Clactzeichen bewegt werden. 
Das Programm und die Orientierungstaſeln 
Die Rennprogramme geben die Anzahl der 
Rennen und ihre Art bekannt. Es gibt Flach⸗ 
rennen über verſchiedene Diſtanzen, für gleich⸗ 
altrige Pferde, nur für Stuten, für Ber 
reiter oder für Berufsreiter uff. Bei Hinder⸗ 
nisxennen tragen die Pferde verſchiedene Ge- 
wichte über die Hürden, da damit die Güte der 
einzelnen Pferde ausgeglichen wird. Bei Ver⸗ 
kaufsrennen kommt das als Sieger gelandete 
Pferd zu einem vorher eie Ben Preiſe zur 
Verſteigerung, wobei meiſt die Beſitzer der z 
Medien Der Reihe nach ein Vorkaufsrecht haben. 
— Außerdem bringen die me die Num⸗ 
mer, den Namen, die ammung und das 
Geſchlecht des Pferdes, die Namen des Beſitzers, 
des Trainers und die Stallfarben. Meiſt ent⸗ 
halten die Programme viel mehr Pferde, als 
dann wirklich zum Start gehen, da die Nen⸗ 
nungen ſchon viel früher erfolgen, damit die 
Rennleitung ihre Propoſitionen treffen kann. 
Um jede willkürliche Nennung hintanzuhalten 
verfällt das Nennungsgeld oder ein Tei 
desſe als zeugen an den Verein, wenn 
ein genanntes Pferd nicht ſtartet. — Die Orien⸗ 
tierungstafeln zeigen vor jedem Rennen die 
Nummer des Rennens auf und kennzeichnen 
durch verſchiedenfarbige Fahnen die Art des 
Rennens und nennen die Diſtanz. Darunter 
— eai die Nummern der ſtartenden Pferde, die 
amen der Reiter und eventuell (bei Hinder- 
nisrennen) die Gewichte der einzelnen Reiter 
und Sättel. Nach jedem Rennen zeigen die 
Ber yo den Einlauf und die Totaliſatorquote 


auf. 
Vom Start ins Ziel 


Wenn das Startzeichen — ein roter Ballon — 
beim Zielrichterturm hochgeht, begeben ſich alle 
Pferde vom Sattelplatz am Zielrichterturm 
vorbei auf die Rennbahn. Nach einem kurzen 
Probegalopp im Geſichtskreis des Tribünen⸗ 
2 oder n em Probeſprung über die 

ribünenhürde geht das ganze Feld an den 
Start. ort ordnen ſich alle Pferde in eine 
Gerade, und der Starter läßt das poria 
Feld ab, er ſenkt die 5 s Feld 
(pringt ab, und ein Glodenze 7 ed ſchließt die 
Wettkaſſen des Totaliſators. Das Feld zieht 
über die Bahn und landet im Ziel. Am Ziel⸗ 

gt gegenüber vom Zielrichterturm, werden 

e Nummern des Siegers und der placierten 
Eine — der Einlauf — aufgezogen. Als 

eger gilt das als erſtes gelandete Pferd. Der 
vielleicht um Naſenlange geſchlagene Zweite 
gilt als placiert, wenn wenigſtens fünf Pferde 
zum Start gingen. Wenn aber ſieben Pferde 
im Rennen waren, gilt auch der Dritte, der 
vielleicht um Halslänge zurück war, als am 
Platze gelandet. Sind elf und mehr Pferde 
im Rennen, gilt auch der Vierte als placiert. 
Vorausgeſetzt, daß die Pferde mit den Rei- 
tern im Ziel landen und ohne Verſtoß gegen 
die geltenden Renn 1 über die Bahn tamen, 
und daß kein are er Proteſt die Renn 
leitung zu einem Ausſchluß — zu einer Dis- 
qualifikation — veranlaßt. Die Orientierungs⸗ 
tafeln übernehmen die Nummern der Placierten 


und ſtellen die Quoten des Totaliſators da⸗ 


neben. 
Der Totaliſator 


Der Totaliſator — Toto iſt eine Axt Ver⸗ 
mittlungsbüro, das alle errang Beträge 
nach Abzug der Steuern und einer Gebühr für 
die Gebarüng zur Verteilung bringt. Ein Bei⸗ 
ſpiel erklärt dieſes Verfahren im beiten. Sin 
Nennen Nr. I mögen 5 Pferde ſtarten. Nun 
werden an den Einzahlungskaſſen des Totos 
Wettbilletts (Tickets), die außer der laufenden 
Nummer das Datum, das Rennen und die 


Nr. 1 Attila hat 30 Wetten à 10. Zloty 
300 Zloty 

Nr. 2 Betila hat 20 Wetten à 10 30900 
200 Zloty 


Nr. 3 Cetila hat 10 Wetten à 10 Zloty 
100 Zloty 
Nr. 4 Detila hat 2 Wetten à 10 810 3 
i ; ; oty 
Nr. 5 Etila hat 99 Wetten à 10 Zloty 
4 990 Zloty 


1610 3toty 


Von dieſer Summe zieht der Toto die Steuern 
und ſeinen Prozentſatz — insgeſamt etwa zehn 
ſeinen Gunſten 


Prozent — ab und rundet 
in unſerem Falle 


nach unten hin ab, ſo daß 
1440 Zloty zur Verteilung kämen. Ge⸗ 
winnt das Pferd Nr. 1, das 30 Wetter hat, ſo 
erhält jeder Beſitzer eines 10⸗Zloty⸗Tickets den 
dreißigſten Teil der auf Sieg zur Verteilung 
kommenden Summe, die Siegquote lautet aljo 
10 48. Gewinnt Pferd Nr. 5, der Favorit, das 
Pferd, dem man die größte Gewinnchance 
gab, jo lautet die Quote nur 10 :14%, gewinnt 
aber Nr. 4, der Outſider, dem nur zwei Weiter 
Chancen gaben, jo wird ihr Vertrauen mit der 
Quote 10 720 belohnt, und fie können ihr Ticket 
an der Auszahlungskaſſe des Totos, die die 
gear Nummer hat wie die benutzte Einzah⸗ 
ungskaſſe, gegen 720 Zloty austauſchen. — Je 
mehr der Si 
geringer die Quote, ja ſie kann ſogar ge⸗ 
ringer fein als der Einſatz. Iſt der Sie- 
ger gar nicht gewettet, ſo verfällt die 
ange Summe an den Verein. Bei den 
Platz welten ilt das gleiche Prinzip 
und ein ähnliches Verteilungsſyſtem. 
Der Wert der Pferderennen 
Gerade im Wettbetrieb, der eine allgemeine 


Begleiterſcheinung des Rennbetriebes ift, fin- 
ewiſſen Unwert der Rennen 


ie Alate, ee tann ijt, deſto 


den viele einen 
und feen dieje als Selbſtzweck der Züchter, die 
Rennpferde als Spielmittel an. Dieſer Anſicht 
ſteht die Tatſache gegenüber, daß wir den 

nen die Zucht des Vollb 
vollendete Kenntnis der Natur und e 
edlen Pferdes verdanken. weifellos 
überwiegen die Vorteile der Rennen 
ür die Pferdezucht die mit der üblichen Be⸗ 
riebsform verbundenen Nachteile bei weitem. 
Am 30. April beginnen die diesjährigen Rennen 
in awita. Allen Reitern u Gerittenen, 
allen Beſuchern und Beſuchten den alten Rei⸗ 
tergruß: Hals⸗ und Beinbruch! 


Leo Lenartowitz 


eits 
utes und die 
fleg des 


— — 


Sport⸗Rundſchau 


jr. Als die diesjährigen Landesmeiſter⸗ 
Posener $ im Boxen a de hatte man in 
Poſener Borkreiſen befürchtet. daß es in War- 
ſchau zu nicht unerheblichen Benachteiligungen 
der Vertreter Poſens kommen würde. 


> i as iſt 
1 wirklich eingetreten. Trotzdem konnten ſie 
noch einen Meiſtertitel und zwei Vizemeiſter⸗ 
titel retten. Polus behauptete ſeinen Titel, 
während Wirſti und Pilat in die Reihe der 
Vizemeiſter eingereiht wurden. 

Meiſter ſind ermittelt worden: Not 
Nudzki, Banaſiak, 


Als neue 
le, Polus, 

ziſarſti, Chmielewſti, Ant: 
caat und Konarzewfki. In dieſer Lijte fällt zu- 
nächſt auf, daß Warſchau nicht weniger 
als drei Meiſtertitel an ſich gu reißen 
vermochte, was den unter den einzelnen Be⸗ 
| zirken beſtehenden Kräftever ältniſſen nicht ent⸗ 


erites landen foll, oder 5 Platz, d. h. daß 
das gewettete Pferd als erſtes oder zweites 
ankommt, da ja 5 Pferde im Rennen ſind. Nun 


prechen dürfte. Immerhin ſind die Fortſchritte 


r Warſchauer Boxer. die im vergangenen 


Jahre in Karpinſki ihren erſten Meiſter ſtell⸗ 
ten, unverkennbar, wenngleich die Ankurbelung 
des hauptſtädtiſchen Boxſports zum Teil auf 
Lodzer „Einwanderung“ zurückzuführen ilt: 
Lodz hält der Hauptſtadt Polens 3 des 
„Aderlaſſes“ bezüglich der errungenen Meiſter⸗ 
titel die Waage. Es hat ſogar noch einen Titel 
dazugewonnen. Rudzki konnte für ſeinen Ber 
zirk einen Titel behaupten, während ſi 
Wyſtrach zum Vizemeiſter degradieren ließ. 
Poſen hatte zumindeſt noch einen zweiten 
Meiſtertitel verdient. Seine beiden Vize- 
meiſter And freilich den Meiſtern ihrer Ge⸗ 
wichtsklaſſe durchaus ebenbürtig. on den 
ee Boxern, die etwas Sustojungsped 
atten, waren bereits in den Vorkämpfen Ro⸗ 
alſki, der glatt verſagende Arſki und Przybyl⸗ 
ft abgefallen. Am zweiten Meiſterſchaftstage 
olgten Kajnar, der überraſchenderweiſe dem 
Krakauer hroſtek unterlag, und Wolniakow⸗ 
jti, der durch feinen Klubkollegen Sipinfki ar 
dem Felde geſchlagen wurde. Im Halbfinale 
wurden die Meiſterausſichten der oßpolniſchen 
Vertreter weiter reduziert: Sipinffi vers 
lor gegen Banafiaf (Lodg) und Majchrzyckt 
wurde ein Knockdown in ſeinem Kampfe gegen 
Chmielewſti zum Verhängnis, weil es die 
en ar nt übermäßig zu jeinen Unguniten 
werteten. Im Finale ſtanden ſich folgende 
ne gegenüber: Rotholc—Wirſki (knapper 
unktſieg des Warſchauers), Polus—Kazimier⸗ 
ſti (der Poſener gewinnt recht hoch nach Punk⸗ 
ten), Cyran—Nudzki (der Schleſter behauptet 
feinen Titel), Banaſiak— Strauß (der Sambet. 
ger verliert durch techniſches n Sewe⸗ 
e lerſterer wird klar geſchlagen), 
Chmielewjti—Hanjte (unanfehtbarer Sieg des 
Lodzers über den pommerelliſchen Vertreter), 

Antezak—Wyſtrach (glatte Entthronung 
Schleſiers) und Pilat—Konarzewſti (letzterer 
konnte genen den Poſener, der am Sonnabend 
t Grund und Boden ge 


den Schleſtier Wocka in 
boxt hatte, ſeinen Titel behaupten). Eine 
Buntttabelle der bei ſtarker Konkurre erlang⸗ 


ten Meiſter⸗ und Vizemeiſtertitel ergibt folgen⸗ 
des Bild: 1. Warſ hau 2. Lodz, 3. P 


r“ zu demon⸗ 
pe ikum war zu⸗ 


Das Ligaſpiel der Wartaner gegen „Gar: 
barnia“ in Krakau gewannen Scherfle⸗ der bei 
leichter Ueberlegenheit der Grünen in der 12. Mi» 
nute nach Seitenwechſel den einzigen Treffer 
erzielte, und Fontow % der die gefährlichſten 
Bälle hielt. „Wiſla“, der nächſte Gegner der 
Poſener „Warta“, verlor gegen „Ruch“ in Bis 
marckhütte 0:1. Auch die erſten Ligaſpiele der 
Oſtgruppe 9 iea knappe Reſultate: „Warſza⸗ 
wianka“ „LKS.“ 0:0, „Pogon“ (Lemberg) 
22. Inf.⸗Rgt. (Siedlec) 3 2. 


e neſener „Stella“ 
4:1 ab, die Reſerven von „Warta“ bei ten 
2:1 und das iger 

e 


Ber zwiſchen „Polonja“ und „Soföl“ 
* 

Der Poſener Leichtathletik⸗Bezirksverband 
konnte fih nach feinem Verjagen bei der Durch, 
führung des traditionellen Laufs des „Rurjer‘ 
. geſtern im Stadion rehabilitieren. 
Sieger des Querfeldeinlaufs um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen wurde Hartlik (Königs: 
hütte! und gewann damit auch einen Ehren: 
preis des „Dziennit Pozn.“. Zeit des Siegers 
30 :13.2 bei einer Saufftrede von etwa 8000 
Metern. Zweiter wurde Strzafkowſki (Bialy 
ſtok), der om Schluß einen Angriff des War: 
taners Robinſki bei der Oſttribüne mühelos ab: 
wehrte. Zeit 30:14. Hinter Robinſki kamen Pu: 
chalſti⸗Warſchau, der Wartaner Janowſki, e 
(Krakau) vor dem 9 a a Veteranen Sawa: 
tyn. An dem Lauf beteiligten fih 26 Läufer 
aus 7 Sportbezirken Polens. 

* 


Die geſtrigen Raſenhocken⸗Meiſterſchaftskäm 
der Stadt Poſen Fragen gel e te 
„Czarni —, Warta“ 2:0, „ edjo". -Bergergym⸗ 
naſium 2:1. 


. 

Den Tenniskampf England— Spanien in Bar⸗ 
celona gewenner die Engländer 4:1. Sie gaben 
den einzigen Punkt im Doppelſpiel ab. 

” 


Die Ausſichten Polens für die Davispokal⸗ 
Begegnung mit Holland werden jetzt erheblich 
pefſmiſtiſcher beurteilt als bisher. 


Den Preis von Monaco gewann Varzi. 
Mehr als 60000 Zuſchauer wurden Zeugen 
eines gigantiſchen Zweikampfes eat den 
beiden Nasen Varzi (Bugatti) und Nu⸗ 
volari (Alfa Romeo), ae denen die 
Führung im Verlauf des Rennens nicht weni⸗ 

er als 21 mal wechſelte. Dem ſieggewohnten 

uvolari war diesmal jedoch das Glück nicht 
hold; in gs liegend, wurde er zwei Runden 
u 


vor Schluß von einem Defekt an der Oelzufuhr 
betroffen, der ihn zur Aufgabe peng: Nun 
war der arzi frei, der hier 


Weg zum Sieg für 
nach einer langen Reihe von Mißerfolgen end: 
lich wieder einmal ein klaſſiſches Rennen ge 
winnen konnte. Wie man nach dem ſpannen⸗ 
den Duell erwarten konnte, kam eine neue 
Rekordzeit heraus: Varzi beendete das ſchwere 
Rennen in 3:27:49.4 mit einem Stundenmittel 
von 91,8 Km. und verbeſſerte mit dieſer Leiſtung 


Nuvolaris vorjährigen Rekord um rund zwei 


Stundenkilometer. 


Der Wettkampfausſchuß des Deutſchen Tennis: 
bundes hat die Ma aaſchaft, die vom 5 bis 
7. Mai Deutjhland in Wiesbaden gegen Aegyp⸗ 
ten vertreten wird, Pie folgt aufgeſtellt: Gott: 
fried v. Cramm, Jaenecke, Nourney und Kuhl⸗ 
mann. Der ägnptiide Tennisverband har füt 
die Davispokal⸗Runde gegen Deutſchland fol 
gende Sgieler namhaft gemacht: Wahid, Shou⸗ 
fri und Bogdadly. Die ſtärlſten Vertreter Ae⸗ 
gupiens, die Gebrüder Grandguillot, jind aus 
beruflichen Gründen unabtömmlich. 


Nr. 94 


Dollar erholt 


Nach dem jähen Kurssturz des Dollars am Mitt- 
Woch und Donnerstag der vergaugenen Woche ist 
die Erholung des Dollars an der Freitagbörse in 

ew Vork jetzt auch an den europäischen Devisen- 
Die Stimmung 
für den Dollar wurde freundlicher infolge der Mel- 
dungen, dass die amerikanische Regierung die ihr 
zegebenen Vollmachten in der "Währungsirage nur 
Mit grösster Vorsicht anwenden will und weitere 

hritte erst nach der Besprechung mit Macdonald 


märkten zum Ausdruck gekommen, 


und Herriot ergreiien werde. 


Die Festigung der Kurse für Dollar und deutsche 
rk geschab infolge beruhigender Tendenzen, die 
Nach. 
Fichten ist zu entnehmen, dass die erste Welle der 
Allmählich gewinnt die 
Veberzeugung an Stärke, dass der Schlüssel zur 


von den Auslandsbörsen ausgingen. Diesen 


Beunruhigung vorüber ist. 


ung der Welt-Währungsiragen iu den Händen 
Roosevelts, Macdonalds und Herriots liege, Von 
r Verständigung wird es abhängen, in welcher 
orm der Konkurrenzkampf zwischen Dollar und 
Pfund beigelegt werden wird, ebenso wie ibre Eut- 
Schlüsse auch die Grundlage für die Lösung des 
gesamten Währungsproblems bilden werden, 
Die Bank Polski notiert heute den Dollar 
mit 8.20, Auszahlung New York 8.40 gegen 8,25 und 
8.50 am Sonnabend. 


Bilanz der Landesgenossenschaftsbank 


Am 20. d. Mis. fand die Aufsichtsratssitzung der 
Landesgenosseuschaftsbank Posen statt, in welcher 


der Geschäftsbericht und die Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung für 1932 vorgelegt wurden, Die 

schliesst mit einer Bilanzsumme von 
ZU 29-455 204.14 gegen zł 29 531 734.37 im Vorjahre 


ab und weist einen Reingewinn von zt 316 200,12 aus, 
nachdem orduungsmässige und besondere Abschrei» 

vorgenommen worden sind. Der am 16. Mai 
vorge- 


stattfindenden Mitglleder versammlung soll 
Schlagen werden, 5 Prozent auf die Geschäftsgut- 

vertellen und die gesetzliche Rücklage 
sowie die Betriehsrücklage um je 10 Prozent zu 
stärken. 


das Problem der Zinssenkung 
der Kommunalsparkassen in Polen 


Die gesetzlich vorgesehene Senkung der Einlagen- 
zinsen bei den polnischen Kommunalsparkassen, 
welche erst durch eine Verordnung des polnischen 
Finanzministers in Kraft treten sollte, ist gegen- 
wärtig eines der aktuellsten Probleme des polnischen 
Geidmarktes. Der Standpunkt, welchen die ein- 
telnen Sparkassen einnehmen, ist je nach den Be- 
dingungen, unter welchen die Kommunalsparkassen 
in den verschiedenen Teilen ‚Polens arbeiten, ver- 
schieden. Zu der Frage der Zinssenkung nimmt der 
Vorsitzende des Verbandes der polnischen Kom- 
munalsparkassen in einem Leitartikel in der „Gazeta 
Handlowa“ das Wort. Er setzt sich darin für eine 


ER ELLE EEE: 
Firmennachrichten 


Konkurse 


= Eröftnungstermin. K. Konkursverwalter. 
= ‚Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
Termine finden in den Burggerichten statt, 
Karthbau, Konkursverfahren Fa. Franciszek M i- 
lewczyk. E. 7. 4, 1933. K. Rechtsanwalt Dr. 
Bicz. A. 6, 5. 1933. G. 10,5. 1933, 10 Uhr. 
Königshütte. Konkursverfahren Fa. P. Schi- 
wietz u. Söhne, ul. Redena Nr. 10, aufgehoben. 
Königshütte, Konkursverfahren des verstorbe- 
nen Arthur Allnoch in Świętochłowice, ul. Wol- 
ności Nr. 1. E. 5. 4. 1933, K. Stefan Sieradzon, 
ul. Piastowska 19. A. 28.4, 1933. G. 8. 8. 1933, 
10 Uur. 
Pleschen. Konkursverfahren Bolestaw Siuda 
Termin 29. 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 1. 
Posen. Konkursverfahren Ignac Kupczyk, ul. 
Woźna. G. 26, 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 29. 
Posen, Konkursverfahren Fa. „Wielkopolska Cen- 
trala Oliw“, Inh. Marjan Gregorowiez, Plac 
Wolności 17, infolge Mangels Masse aufgehoben. 
Schrimm. Konkursveriahren Josef Weinert m 
Książ. G. 29. 4, 1933, 10 Uhr, Zimmer 4. 


Gerichtsauisichten 


Termine finden in den Burggerichten statt, 

Bromberg. Fa, Wilhelm Sonnenberg, Holzhandel 
in Nowawies-Wielka, Kreis Bromberg. Antrag auf 
Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 28. 4. 1933, 
12 Uhr, Zimmer 4. 

Kulm, Zahlungsaufschub Michat u. Stefanie Ci. 
chym in Dabrówka bei Gorzuchowo, Kreis Kulm. 
Prüfungstermin 4. 5. 1933, 10 Uhr, Zimmer 23. 

Kulm, Zahlungsaufschub Richard Teschke in 
R62nowo, Kreis Kulm. Prüfungstermin 4. 5, 1933, 
11 Uhr, Zimmer 23. 

Grätz. Zahlungsaufschub Fa. L. Matuszewski, 
Inh. Walenty Kałek und Bernard Błaszczak in 
Buk, aufgehoben. 

Schwetz. Verhütungsveriahren Tadeusz Par- 
ezewski in Belno, Kreis Schwetz. Prüfungs- 
termin 6. 5. 1933, 11,30 Uhr, Zimmer 7. 

Schwetz. Verhütungsverfahren Wactaw Je- 
zioranski aus Wiag. Prüfungstermin 6, 5. 1933, 
10,30 Uhr, Zimmer 7. 

Streino, Landwirt Walerjan Burzyüski w 
Ciechrz, Kreis Moglino. Antrag auf Zahlungs- 
arfschub. Prüfungstermin 6. 3. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 10. 

Stargard. Jan Januchowski aus Rywald. 
Antrag auf Zahlungsauischub. Prüfungstermin 6. 5, 
1933, 10 Uhr, Zimmer 16, 

Thor u. Zahlungsaufschub „Toruńska Hurt. Maka- 
ronu“, Toruń - Mokre. Verhütungsverfahren nach 
Ablauf des Zahlungsauischubstermins aufgehoben. 
reschen, Fa. Sally Biberield. Antrag 
auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 29, 4, 1933, 
9 Uhr, Zimmer 2. 


Generalversammlungen 


12.5. Pomorska Elektrownia Krajowa „Grödek“, 
S. A, in Thorn. Ordenil, G.-V. 17 Uhr im Gebäude 
des Starostwo Krajowy Pomorski, ul. Mostowa 11. 

4. Fa. „Fema“, Fabr. Wyr, Metal, S. A. in 
Bromberg. ul. Dr. E. Warmińskiego 11. Grdentl. 
G. -V. 19 Uhr im Büro der Firma. i 


N 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sparkassen in der Tschechoslowakei 
DPW. 


Transak*ionen am polnischen Holzmarkt 


schnitt tranko Waggon. 
bat bereits hegonnen. 

2. Die Firma L. Katz in Lubaszow erwarb von 
der Forstverwaltung des Fürsten Josef Sapieha in 
Oleszyce rund 3500 im Kiefernholz in ganzen Längen, 
bis 24 em stark am Zopiende. Der Preis stellte sich 
auf 0,75 Dollar je im (auf dem Stamm). Die gleiche 
Verwaltung verkaufte der Firma Brunner in Lu- 
baszow etwa 2000 im Eichenmaterlal zum Preise 
von 20 zł je im loko Wald. 

3. Die Holziirma Zygmunt Griffel in Lemberg er- 
warb kürzlich von den Staatsiorsten in Muszyn 
(Wojewodschait Krakau) etwa 20 000 im Tanne und 
Fichte zum Preise von 7,35 zł je im ioko Wald, Das 
Holz wird auf dem Sägewerk in Maszyn einge 
schnitten, das zu diesem Zwecke weiter ausgebaut 
wird. Ein Teil der Schnittware gelangt nach Eng- 
land und Holland zur Ausfuhr. DPW, 


Produktionsrückgang 
in der chemischen Industrie 


der Chemischen Industrio berichtet das Posener 
Fachblatt „Drogerzysta“ über die- Entwicklung, die 
einige Zweige dieser Industrie im letzten Jahre ge- 
nommen haben. Die andauernden Bestrebungen auf 
eine Verminderung der Einfuhr von chemischen Pro- 
dukten hätten weitere schöne Erfolge zu verzeichnen, 
und in einzelnen Branchen der chemischen Industrie 
seien wieder bedeutende technische Fortschritte er- 
zielt worden. Die Produktion von Farben und 
Lacken babe zwar elne weltere Verminderung um 
15 Prozent erfahren, aber die Qualität der ein 
heimischen Farb- und Lackproduktion habe sich be- 
deutend gebessert. Neuerdings sei auch die Her- 
stellung von Nitrozeltulose-Lacken auigenommen 
worden, doch werde die rasche Entwicklung dieses 
Produktionszweiges einstweilen noch durch den 
Mangel an einheimischen organischen Lösestoffen 
stark gehindert. Die eigentliche Farbstoffproduktion 
habe sich auf dem Umfang von 1931 behauptet. Ob- 
wohl aber die Arbeiterzahl in der chemischen Iu- 
dustrie sich im Jahre 1932 nur um 1200 auf 28 182 
vermindert habe, sei doch die Produktion in allen 
übrigen Zweigen dieser Industrie fühlbar zurück- 
gegangen. Besonders ungünstig habe sich die Lage 
der Produktion von Essigsäure gestaltet, da 1932 
grössere Mengen holländischer Essigsäure einge, 
führt worden seien. Die Knochenleimindustrie babe 
ihre Produktion um nicht weniger als 47 Prozent 
eingeschränkt, da der Absatz vor Kuochenleim sich 
im Zeichen des Stillstandes des . Baugeschäftes un- 
gewöhnlich vermindert habe. In der Fettindustrie 
wird die Errichtung neuer Oelmüblen in Gdingen, 
Thorn und Kattowitz ‚verzeichnet sowie die Tendenz 
der Seifenindustrie, in wachsendem Umfange die 
Verarbeitung von Pilanzenietten durch diejenige von 
tierischen Fetten zu ersetzen. 

Der Wert der Einfuhr von tierischen Fetten ist 
1931/32 von 4 auf 6,8 Mill. 21 gestiegen. Zwar hat 
sich die Einiuhr von Oelsaaten durch eine Steige- 
rung von 25600 auf 52400 t mehr als verdoppelt, 
doch steht dem eine Abnahme des Wertes der Ein- 
fuhr von Pilanzölen von 35 auf nur noch 17 Mill. zł 
gegenüber. Der Wert der Seifeneiniuhr hat sich 
von 42 auf 1,9 Mill, zł vermindert. . 


Weiterer Zahlungsaufschub 
für die Bank Handlowy in Posen 


Das Posener Amtsgericht hat der früheren Bank 
Nandlowy in Posen, der jetzigen Bank Likwidacyino- 
Kredytowy, einen weiteren Zahlungsaufschub ge- 
währt. Das Vergleichsveriahren ist am 12. April 
d. Js. eröffnet worden. Die Leitung der Bank bietet 
70 Prozent aui sämtliche Forderungen an. Die 
kleinen Gläubiger sollen ihre Guthaben bis 160 27 
in 4 Raten im Verlauf eines Jahres ausgezahlt er- 
"halten, während die Zahlungen an die übrigen Gläu- 
biger nach Ansammlung genügender Mittel erfolgen 
sol. Den Gläubigern ist von der Bank hypothe- 
karische Sicherheit angeboten worden. DPW. 


Aufhebung des Konkurses 
der Widzewska Manufaktura gefordert 


Wie verlautet, hat der Vertreter der Wiener Firma 
Hütter & Schramm die Aufhebung des Konkurses 
der Widzewska Manufaktura gefiorde Er hat dies 
damit begründet, dass die Vergleichs ngungen un- 
rechtmässig abgelehnt worden selen und dass der 
Konkurs trotz eigenen Protestes der Widzewska 
Manufaktura eröfinet worden sei. Nach Erledigung 
der Formalien wird die Hanedisabtellung des Be- 
zirksgerichts in Lodz die Konkursopposition bekannt- 
geben. DPW, 


Besuch russischer Wirtschaftler in Polen 


Wie verlautet, treffen am 28, d. Mts. in War- 
schau Vertreter der bedeutendsten Wirtschafts- 
organisationen Sowjetrussiends zu einem Informa- 
tionsbesuch ein. Die Reise trägt zwar nur inlor- 
matorischen Charakter, doch erwartet die polnische 
Industrie davon eine Belebung der Wirtschalts- 
beziehungen. Gelegentlich des Besuches soll über 
verschiedene weitere Russenauiträge des Sowpoltorg- 
pianes entschieden werden. DPW. 


Barausschüttung 
der Deutsc en Pfandbriefanstalt Posen 


Die Deutsche Plandbrieianstalt in Posen, Sitz Ber- 
lin, bringt ab 20, d. Mts, aui die im Umlauf befind- 
lichen Piandbrieie des Instituts eine zweite Teil- 
ausschüttung aus den Mitteln der für diesen Zweck 
zur Verfügung stehenden Tiigungsmasse in Höhe von 
3 Prozent zur Auszahlung. Insgesamt: werden etwa 


unterschiedliche Regelung unter Berücksichtigung der 
Belange der einzelnen Sparkasseuverbände ein. Be- 
gründet wird dieser Standpunkt mit der Tatsache, 
dass bereits die Verordnung des polnischen Finanze 
und des Justizministers vom 7. November 1932 den 
Grundsatz der Differenzierung der Habenzinssätze in 
den verschledenen Teilen des Landes anerkannte, 
In diesem Zusammenhang wird auch auf die kürzlich 
eriolgte analoge Regelung der Zinstrage bei des 
hingewiesen, 


1, Die Firma „Roblas“ in Warschau verkaufte der 
Firma Tagriv in Danzig eine Partie von 1500 fm 
Eichenklötze von einer durchschnittlichen Stärke von 
30 em für einen Preis von 35 zł einschliesslich Eine 
Der Einschnitt des Materials 


* Anlässlich der Jahresversammlung des Verbandes 


570 000 RM. au die Piandbrieigläubiger zur Aus- 
zahlung gebracht. Die erste Barauszahlung erfolgte 
in Höhe vo 3% Prozent im Gesamtbetrage von 
etwa 620000 RM, Der Gesamtumlauf an Pfand- 
brielen beläuft sich auf nominal 19 Mill. RM. 

Die Teilungsmasse setzt sich nach der jetzigen 
Barausschüttung in der Hauptsache nur noch aus 
dem Hypothekenbestaud zusammen. Der Zeitpunkt 
der weiteren Ausschüttungen ist zur Zeit noch nicht 
bekannt, doch ist die Rückzahlung der von dem In- 
stitut früher gewährten Hypothekarkredite zunächst 
bis zum Jahre 1934 ausgesetzt. Die Amortisations- 
hypotheken werden sogar erst im Jahre m 26 


Eine neue ausländische Zweigstelle 
der staatlichen Postsparkasse Polens 


Die staatliche Postsparkasse Polens hat, wie aus 
Warschau gemeldet wird, die Errichtung einer neuen 
Zweigstelle in Palästina vorbereitet. Wie verlautet, 
sollen die Organisationsarbeiten kurz vor dem Ab- 
schluss stehen. Schon in allernächster Zeit soll die 
Eröffnung der neuen Zweigstelle in Tel-Aviv erfolgen. 


DPW. 
Märkte 


Getreide. Posen, 24 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty tr. Statio! 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Rog er 405 tO occas "nes 18.00 
ind j LEETE EEEE „„ 17.90 
Richtpreise 

Weizen “wm... ..„......n..„.„..s> 36.50-37.50 
JJV ALDI 
Mahlgerste, 681—699 I.. 14.25-15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l .. 13.75-14.25 
Hafer organ nen. 11.50—12.00 
Roggenmehl (65%) ³i . 27.50-28.50 
Weizenmeh) (65%) .. 56.00 58.00 
Weizenkleie . 9.00—10.00 
Weizenkleie (grobbb . . . 1I0.25—11.25 
Roggenkleie 8.25 — 9.00 
Sommerwi cke 12.50 —13.50 
Peluschken „m... . 1. .....IA..s 12.00— 13.00 
Viktoriaerbs en 21.00-23.00 
eee 2 a . 

Abri lekartofteln 110 % A 
el n 10.00 —11.00 
Blaulupinen ...„........... 6.50— 7.50 
Gelblupinen „m. ...........,.:. 8.00— 9.00 
Senf —y—1— oo 46.00 — 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl ruhig, 
für Weizen und Weizenmebl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
145 t, Weizen 90 t, Hıier 15 t, Roggenmehl 90 t, 
Weizenmehl 45 t, Roggenkleie 71 t, Weizenkleie 14 t. 


Produktenbericht. Berlin, 22. April. 
Das Geschäft an der Wochenschlussbörse war ebenso 
wie im Vormittagsverkehr ausserordentlich ruhig, 
lediglich die Umsatztätigkeit in Eosinweizen bleibt 
ziemlich lebhaft. Das Inlandsangebot ist nach wie 
vor. mässig, und die Abgeber sind kaum zu Preis- 
konzessionen bereit, Waggonware nach Berlin wurde 
zu gestrigen Preisen aufgenommen, wobei in Weizen 
keine Interventionen notwendig waren. Am Lieie- 
rungsmarkte lag Roggen gleichfalls stetig, während 
die Preisgestaltung für Weizen nicht ganz einheit. 
lich war. Für We'zen- und Roggenmehle besteht 
vereinzelt Kautlust, vor allem die Abrufe aus alten 
Kontrakten sind etwas besser geworden. Am Hater- 
markte zeigte der hiesige Konsum nur vorsichtige 
Kauflust, und die Preise waren knapp behauptet, 
dagegen ist der Absatz in der Provinz welter beirie- 
digend, Gerste ruhig. 


Schweineuotiz Warschau, 22, April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 130—135, 130-150 kg 120—130; 
Fleischschweine 110 kg 115—120. Aufgetrieben wur- 
den 1192 Stück. Tendenz: behauptet. 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 22. April. 
Notierungen für 1 kg Lebendgewicht vom 11, 4. bis 
19. 4: Rinder I 0.70—0.80, II 0.60—0.69, Zucht- 
bullen I 0.690,76, II 0.600.668; vollfl. ausgem. 
Färsen 0.700 80, volii. ausgem. Kühe 0.70--0.80, 
ältere, aussem. Kühe und Färsen 0.60—0.69, mässig 
genährte Kühe und Färsen 0.48—0.59; Kälber I 0.70 
bis 0.80, II 0.60—0.70, III 0.50—0.59, gem, Schweine 
über 150 kg 1.25—1.40, vollil. 120—150 kg 1.10 bis 
4.24, volin. 100—120 -kg 11.09, 80—100 kg 0.90 
bis 0,99. Aultrieb: Rindvieb 276, Kälber 35, Schweine 
688. Marktverlauf: Auftrieb: klein; Tendenz: be- 
hauptet.. 

Posener Börse 


Posen, 24. April. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42.50 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1927) 92 +, Aproz. Prämien-Dollar-An- 
leibe 54 +, 4%proz,. Roggenbrieſe der Pos. Land- 


schaft 5.35 +. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachfr., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. April. Scheck London 17.90, Reichs- 
marknoten 117.00, Ttotynoten 57.33%, Dollarnoten 
4,68. ; 

Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar 
mit 4.6573 für Noten und 4.70 Mitte für Kabel. 
Reichsmarknoten waren leicht erholt auf 116—118, 
Auszahlung Be ln war mit 116.98—117.22 notiert. 
Scheck London notierte 17.8892, Auszahlung ebenso. 
Ztotynoten 57.28—39, Auszahlung Warschau 57.27—39. 

6proz. (bisher Sproz.) Danziger Hypotheken-Bank- 
Piandbrieie (S. 1—9) — G (63.00 bz G). 


Warschauer Börse 
Warschau, 22, April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.30—8.28, Goldrubel 475—478, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, 
Berlin 207.00, Danzig 174.15, Oslo 159.00, Stockholm 
163.75, Montreal 7.10. 


Etfekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
1140.78, 4proz. Prämien- Dollar-Anlelhe (Serie IM) 


Dienstag, 25. April 1933 


54.10-54.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleite 100.78 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 108.00, 5proz. 
Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, 6proz. Dollar. 
Anleihe (1919—1920) 54.50—55.00, 7proz. Stabilisie 
rungs-Anleibe (1927) 53.25—54.12— 53.73. 


Bank Polski 75 (75). Tendenz: geschäftsios. 
Amtliche Devisenkurse 


22 41 22 4.| 21. 41 21 4. 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam 1:58.10] 359 90] 358.15 359.90 
Berlin) um — — = — 
Brüssel mm — — 124.04 124 68 
odo 3135]. 31 65| 31.00] 31.30 
New York (Schock) 8.21] 8.29] 8.01) 3.09 
Perl 35.02] 35.20] 35.02] 35.20 
Prag — — <o «o «— ~v 26.49 26.61 — — 
Italie 46.12] 46.58] 45.77 46.23 
Stockholm — p — — 
Zürie bh — [172,02] 172.88] 172 07 172.93 


Tendens: New York fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.Berlin, 24. April. 
Obwohl der feste Verlauf der Sonnabendbörse beim 
Publikum zu neuen Kaufaufträgen, allerdings in der 
Hauptsache auf Spezialgebieten, Anlass gegeben 
hatte, eröfinete die heutige Börse widerstandsfähig 
und meist zu wenig veränderten Kursen, da die 
Spekulation, die vom Sonnabend Ware übrig hatte, 
als Abgeber auftrat. Dadurch wurde die Kauf- und 
Verkaufsseite ziemlich ausgeglichen. Das Geschäft 
war nicht übermässig gross. Die Unsicherheit bin- 
sichtlich der Weiterentwicklung des Dollarkurses 
mahnte eber zur Zurückhaltung. Kursabweichunger 
von mehr als % Prozent zu den Sonnabend-Schluss- 
kursen waren relativ selten. Auch am Rentenmarkt 
war die Tndenz nicht unireundlich, das Geschäil 
aber sehr klei. Soweit Kurse bisher zu hörer 
waren, konnte man sie als gut behauptet bezeichnen. 
Der Geldmarkt weist nach dem glatten Verlauf des 
rheinischen Wahltages eine weitere Entspannung auf, 
trotz des nähertückenden Ultimos erfuhr der Satz 
für Tagesgeld eine Ermässigung auf 4%, vereinzelt 
auch auf 4% Prozent. Im Verlaufe blieb es an den 
Aktienmärkte sehr ruhig, es fehlte an Auregungen, 
grössere Kursveränderungen traten nicht ein. 


Effektenkurse. 


Ilse Cen. 
Gebr. Jungh. 
Kali Chemie 
Kali Asch. 


E. ek 
& 


ii 
285 


127.32 
Siem. o. Halske | 165,50 
, Svenska — 


f 
. 


H 
* 


Bk. el. Werke 
Bk. f. Brauiud. 
Reichsbank 
Allg. L. a. Er. 
Dt. Reiche.-V. 


8 B8 


Ablss.- Schad? 
Ablös.-Schuld ohne cht 


Tendens: widerstandefähig, 
Amtliche Devisenkurse 


2. 4. | 22.4. 21. 4 21. 4. 
Geld grief [Geld ` | Brief 
Bukarest me «~ == m | 2.488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
London = == =» == —— | 14.98 | 15.02 | 1484 | 14.88 
Now Lork un un a — 3.35 | 3954 | 3.836 | 3.844 
Amsterdam — = — =— —— [171.58 1171.92 | 171.08 | 171.42 
22-2222 jae] an| ar) 2 
Danzig oe «~ u u = 
Helsingfore um 16523 | 6537| 6.503 | 6.517 
Row m |2208 | 22.12] 21.93 | 21.97 
Jugosiawiea == =» «> s= = | 5.165 | 5175! 5.155 | 5.168 
— (Kowno) == =» ni u 42.46 | 42.46 54 
penbagen == == un un m 68 | 66.82 | 66.08 | 65.22 
Lissabon == == du =o u = 13.54 | 1356 | 1339 | 1341 
Paris un | 16,78 | 16.82 | 1674 | 16.78 
Prag — | 42.71 | 1273] 1269 | 1271 
Schw nu un | 8267 | 82.83 | 3212 82.28 
Sofis == == == | 3047| 3053| 3.047 | 3.053 
Spanien nn | 36,46 | 38.54] 36.31 | 38.30 
w a a n |7842 | 7858| 7782 | 77.38 
Fes mu | 4545 | 4555| 45.45 | 45.55 
Tahon =- == =e == m == e 1140.59 110.81 110.59 | 110.81 
Riga — == --- um | 73.18 | 7332| 7318 | 7332 


Ostdevisen. Berlin, 24. April. Auszahlung 
Posen 47.25-47.65, Auszahlung Warschau 47.25 bis 
47.65, Auszahlung Kattowitz 47.2847. 68; grosse pol« 
nische Noten 47.25-47.65. 


Ein Gramm Feingold 5.9244 zt. 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Ahzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Aktiva. 


per 31. März 1933. 


Passiva. 


Kasse und Guthaben bei 


Aktienkapital. . . 2000 000, 


Bank Polski, P. K. O. und Reserven 314 712, 70 2 314 712,70 
Bank Gospod. Krajowego.. 528 833,92 Einlagen: „ 
Er oeei: — 23 468,98 a) befristete .. 5582 051,27 
1 gene Wertpapiere: o 280.09 b) unbefristete 1 621 666,74 7 203 718,01 
578 8 9, Konto-Korrent-Kreditoren .. 2924 663,76 
schreibungen . 141 455,06 Inkassoverpflichtungen 347,91 
ch Aktien 194 565,35 306 309, 50 Rediskontierte Wechsel. 476 158,35 
Anteile — 468 266.12 Inländische Banken 631 805,29 
1 A uk TPE ds éow 52 624.30 Kusländische Banken 2 170 579,14 
1 Bann nun 208 688.58 ye »rschiedene Rechnungen.. 290 394,90 
Diskontierte Wechsel. 1787 311,85 ein ER er ank 232 033,19 


Konto+Korrent-Debitören:. „men un. ff!!! ER e i 501 51; 
a) gedeckte. 9 664 875,10 Filialen. E 1501 513,30 
b) ungedeckte. 747 895,84 10 412 770,94 : 
Immobilien 12 80 900, — 
Verschiedene Rechnungen. 229 979,76 
Kosten, Kursdifferenzen usw. 151 290,66 
Filialen ....... e HA8y ABE AD 
15 795 926,55 | — 15 795 926,55 
S ——_ m 
Erteilte Bürgschaften 183 046,45 Bürgschaftsverpflichtungen.. 183 046,45 
Inkasso ae aa e Inkasso n 1 174 978,19 


17 153 951,19 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


— 


5 NEE e Bank dla Handlu i Przemyslu 


Spółka Akcyjna 


x09, Juchlviehverſteigerung 


— Herdbuchgeſeſchaf ft des ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 


Freitag, dem 28. April 1933, in Poznan 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduftrie ſtatt. 


11 der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 
um 
Jer Verſteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
r Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 


bydła nizinnego czarno-bialego 
Poznań, ul. Mickiewicza 53. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt, ompfiohit 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen wies mehrerer aut 


strong wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate kostenlos. 


Aberſchriftswort (fett) 

jedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro wort = 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


re er Erziehungs- 
Betein Poznan 

Generalverſammlung 
im Saale des Evangl. 
Vereins junger Männer 
am Dienstag, Be 9. Mai, 
mittags 12 „uhr: 1 Jah⸗ 
resbericht, 2. Rechnungs⸗ 
legung, 3. Etat. 

Der Vorſtand. 


Kaufmann 


mittlere Jahre, techniſche 
Branche, höhere Fach⸗ 
bildung, langjährig Ge⸗ 
ſchäftsführer, prima 
Zeugniſſe, Referenzen, 
ſucht Stellung, mäßige 
Anſprüche. Offerten u. 
5119 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. . 


Witwer 
Anfang 40er, evgl., mit 
K., Handwerker, eigen. 
Grundſtück, ſucht liebe⸗ 
volle Gattin, evtl Ein⸗ 
eirat in paſſendes Ge⸗ 
chäft. Verm erwünſcht 
Diskr Ehrenſache Off. 
mit Bild unter 5113 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Poſener Tageblatt 2 


R OH-BILANZ | | 
Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


an ca erer 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
neuanfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 


Plac e 2, Telefon 3594. 


Neue BR á 
Scherls 2m.-Romane 


7 Buffalo. ‚Zwei Tiererzählungen. ` Von 
Olai Aslagson. 
Georgine ganz ailein. 
einer sel ndigen Frau. 
Wolfram Geissler. - 


Der Roman 
Von Horst 
4 Marianne hat Kinder. Die Geschichte 
einer liebevollen Ehe. Von Paula Koenig. $ 
in Ganzleinen gebunden 


| VERLAG SCHERL BERLIN 7 


Auslieferung -für Polen bei der 


Kosmos Sp. 2 O. o. Struwe & Timm 


Verlag und Groß-Sortiment 


Poznah, Zwierzynieeka 6. 


Zuyezaine Walne eromndzenle 


AKCJONARJUSZÖW BANKU CUKROW 
NICTWA 


Spółki Akcyjnej w Poznaniu 
odbedzie sie 
we wtorek, dnia 30. maja 1933 r., o godz 
17-tej w Poznaniu, w gmachu własnym, przy 
ul Sew. Mielżyńskiego 7. 


Porzadek obrad: 


1. Zagajenie. 

. Wybór przewodniczącego Walnego Zgro 

madzenia ($ 23 statutu). 

3. Sprawozdanie Zarządu o stanie majat- 
kowym Spółki i przedłożenie bilans 
z rachunkiem zysków i strat na dzień 
31 grudnia 1932 r. 

4. Sprawozdanie Rady Nadzorczej o spraw“ 
dzeniu rachunków rocznych. 

5. Odczytanie sprawozdania Tow, . Rew: 
„Powiernik“ z odbytej rewizji. 

6. Uchwała dotycząca zatwierdzenia bi- 
lansu oraz rachunku zysków i strat 24 
rok 1932 oraz podziału zysków, 

7. Uchwała dotycząca udzielenia pokwito- 
wania członkom Zarządu i go Nad- 
zorczej. 

8. Wybory do Rady Nadzorczej. 

9. Ustalenie wynagrodzenia dla Rad 
zorczej na rok 1933/34 W my 
statutu. 

10. Uchwała co do innych spraw 8 8 
na piśmie Zarządowi. w terminie prze- 
pisanym ustawami ($ 19 statutu), 


Prawo uczestniczenia w Walnem Zgromā- 
dzeniu mają ci akcjonarjusze, którzy złożą 
w Centrali Banku albo w Oddziàłach w War- 
szawie lub we Lwowie przynajmniej na 7 dni 
przed wyznaczonem Walnem Zgromadzeniem 
do godz. 14-tej akcje swoje, przeznaczone 
do ‘uczestniczenia, wraz ze spisem numerów 
tych akcyj i nie odbiorą ich przed ukończe: 
niem Walnego Zgromadzenia. Zamiast akc 
mogą być złożone zaświadczenia, wydane na 
dowód złożenia akcyj u notarjusza, W za- 
świadczeniach winny mienione nu- 
akcyj i winno byċ stwierdzone, że akcje 
nie odk wydane przed ukończeniem. Walnego 
Zgromadzenia, 


Poznań, w kwietniu 1933 r. 


N 


Zarząd. . 
Spezial - Repara- 
turwerkstatt 
für Waagen sämtli 
Art und Größe. 
Neue Waagen wd 
stets vorrätig. 
Pozn 
Brama Widecke) 
K Telefon 27-32. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines an ar 


An- d. Verkäufe 


Sonder ⸗ Angebot! 


2A 
0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada⸗ 
polam von 21 0, 95, Lein; 
wand 140 m breit von 
zł í ‚39, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batift, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Tolle 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa⸗ 
nama, Baumwolle und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 


für Schweſter⸗Kleider u.. 


Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 
J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslaueritr.) 
Spezialität: Ausſteuer 


jertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 


Modewaren⸗ 


Kanſektionsgeſchüft 15 Zir. Sudangras. 


über 100 000 z? Umſatz, 
iſt mit modernem Ge⸗ 
ſchäftshaus in kleiner 
Grenzſtadt zu verkaufen. 
Kapitalkräftige Käufer 
wollen Offerten u. 5132 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. einſenden. 


Habe kauf⸗ u. leihweiſe 
abzugeben 


Lokomobilen, 
Dampfdreſch⸗ 
Maſchin en, 

Motore 


G. Scherfke 
Maſchinenfabrik, Poznan 
— l Hſ— — 


Motorrad 
„Puch“, 220 om, ge» 
braucht, billig zu ver⸗ 
kaufen Anfragen unter 
5118 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


— —— — 
Wegen Todesfall 
rn abzugeben: gut 
erhalt. Klavier, Leder⸗ 
Klubgarnitur, 
Speiſezimmer, 
len, Schränke, Waſchtoi⸗ 
letten, Fenſtervorhänge 

und div. Hausrat. 
Schvening, 
Pl. Dzialowy 3. 
von 10—1 u. 3—5 Uhr. 
— D—2VmĩvK1v1rßK — 


Ein gut erhaltener 
Sattel 


zu verkaufen. 
G. Shiller, 
Dabrowſtiego 75, Tel. 6669 


Eine gebrauchte gnt- 
erhaltene ſtarke 


Stauchmaſchine 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 5149 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Klavier 


a. d. Gej 


\ 


. Geldmarkt 


Kleinſtadt als Betriebs⸗ 
kapital geſucht. it. 
5135 an die Geſchäfts⸗ 
ftelfe d. Ztg. 


—.— Neuheiten in Decken, 


Mieisgesuche 


freundliche 2—3 Zimmer⸗ 
ſofort zu kaufen geſucht. Off. wohnung. 
mit Preis angabe unt. 4964 an die Geschäftsstelle d. 
ſchaſtaßelle d. Zig. Zeitung 


Habe abzugeben Puſzezukowo 


Villa, Nähe Bahnhof, ganz 
oder teilweiſe zu vermieten. 


imm Näheres Poznan, 
= Rrólowei Jadwigi 3, W. 3 


2 möbl | 
20 und 30 z monatlich, 


von ſofort zu vermieten. 
Off. u. M an die Ge- 


ſchäftsſtelle d 1g. 


1500—3000 zt Vid 9 
orderzimmer Junger Mann 
Geha tserun duc In» | elette: Sicht, dere gu eee ng: jii Trauringe 
altsg ü vermieten. Stary Ryne! 58, immer moderne Faſſons — in 


. ENA 
Klecko. 


jeder Preislage 


Vollpenſion) in gutem 
Off. ba | 


Wohnung 5. uje ab 8 E 
Gut möbl. Zimmer ſpäter. Off. u. 5142 an 
Eee 27, W. 10. die. ee dieß Ztg. 


7 ” 
i = 

Wir drucken 
Famltien-, Geschäfts; u. Werbe-Drucksachen 
in geschmackvollier,' moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft. 

Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate ein- und mehrfarbig. Bilder und 
Prospekte in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp.Akc. 
DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 e ai ` Telef. 6105, 6278 


Schön und billi . — S 
| Sommerfrisehe Lersehledenes 
Deutſches jung. Frl 
Ferienaufenthalt 1 — 1 feudale ungen. 
für Monat Juni wünſcht lichen Verkehr IX 
junges Mädchen. Wal- reundin M 
dige Gegend in der Prop. Polin evorzugt, welche 
Poſen bevorzugt Gefl e die deutſche Sprache be⸗ 
Offerten m. Preisangabe herrſcht Off u. 5145 
unter 5130 an die Ge⸗ an die Geſchäftsſtelle d. 1 er 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. Zeit ung PL 


ifjen uſw. Poplewski, 
Woźna 1, Wohn. 5. 


-3 


Suche 
u. 5140 
o Inosci 2. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


«> 


W. Kruk Juwelier, Poznan 
ul. 27 Grudnia 6. 


Nähmaſchinen 

beſtes Fabrikat, 
billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 


Poznań, ‘Kantaka 6a. 


Betting⸗Pianos 


Poznan, 


ge enn 5 
energ. uverl., f 
Sonder ⸗ Angebot! alt, 116 be Nec e 
n en v rt 
0,85 21. u ſpäter > ell be al 
Geiden- v 
ftrümpfe irtſ 
prima Waſch⸗ d. dtſch. u. poln. 
ſeide v. 1,95, . 21 Praxis und 
Bermberg nterſchule, mi 12 
Gold v 2,50, Diesel beendet. Gfl. 
Dauerſeide Off. unter „Landwirts⸗ 
3,50, Matto- ſegen“ 5141 an die Ge⸗ 
pae v. 0,90, Fil Magie d. Ztg. 


d’ecojje von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 


0,95 empfiehlt in allen 
Grö en und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 


avri 
ulica Wroctawska 3. 


Beſſeres 
junges Mädchen ſucht 
emp als Haustochter 
am liebſten auf fè Gut. 
Off, u. 5096 an die Ge- 
ſchaftsſtelle d. Ztg. 


Tüchtiger 
Bäcker — 5 
militärfrei, e 
einige Jahre ſelbſtändig 
gearbeitet, auch Fein⸗ 
bäckerei, ſucht Stellung. 
Gefl. Angebote an Paul 
Fiſcher, Rakoniewiee, 

Wolſztyn. r 


veitmann. 
Oberſchleſier, 33 Jahre 
alt, verheiratet, firm in 
jämt. Waldarbeiten, m. 
guten A ſucht 
Stell. v. 1. Juli l 933 od. fp. 
Johann Janoſch, Förſter 
Trzeielin⸗Podgaj, 
p. Dopiewo, b anañ. 


ſchinenſchloſſer, 
be rfrei, beſtens ver 
traut mit landwirtſ oft 
lichen Majchinen, 
herarbeiten, e 
Schweißen, Fräſen. Ab- 
folvent einer 1 
Werkmeiſterſchule sich 
Stellung, Dff. i. 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung. 


Tr an bie Gefoftst 
tg. 


Rechnungsführer 
e . Stel’ 
lung. Off. unter 4929 
an die Geſchſt. d 2 


Börfteelehejtelle 


jeſuch 
B. Redlich, 
Borkowice bei Moſina ; 


Suchen Verwandte, 
geb. hübſches, 25 jähr. 
Mädel, ev. dtſch., wirt 
ſchaftl., guten Charakter 
beſſ Herrn wege 


Heirat 
Ausit., Verm. vor 
Grenz 3 aet 


